
Verlag Langgasse 21
„togbmlftjoMs”.

Slbalter -HaNe geöffnet von 8 Udr Margen » bt» 8 Uhr abends.
Postscheckkonto: Franlftutt a. Bi. Nr. 746L.

Wöchentlich
Bezugspreise: Durch den Verlag bezogen : Mk. 8.8Ü monatlich , MI . 11.48 vierteljährlich , ohne
Traglohn : durch die Post bezogen : Mi!. S.50 monatlich . Mk. l6 .LV vierteljährlich mit Bestell
gelb. - Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , di« Ausgabestellen , die Träger und alle
Postanstalten . — In ställen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Be¬
zieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelts.

12 Ausgaben.
Fernruf:

^ragblatthans- Nr. 600 - 0.
Bon 8 Uhr morgen » bi, 6 Uhr abend», nutzer Sonntag »,

Postscheckkonto: Frankfurt M. Nr. 7406.

Anzeigeitprelse: örtlich« Anzeigen Mk. i .rs. auswärtige Anzeigen Mk. 1.80, örtliche Reklamen Mk. 5.—,
auswärtige Reklamen MI . 7.— für dis einspaltige Koloneizeile oder deren Raum . — Bei wieder¬
holter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlatz. — Schlutz der Anzeigen-
Annahme für beide Ausgaben : lv Uhr vormittags . — Für die Aufnahme von Anzeigen an
vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung der Wiesbadener Tagblatts : Berlin W. 9, Paßstraße 18, Fernsprecher: Amt Zentrum 11435- 11437.

Mittwoch , 14. September 1321. Morgen -Ausgabe. Nr . 415. ♦ 69. Jahrgang.

Beamtenvertretungen.
Von A. Barteld (Hannover). M. d. pr. L.

Nach verhältnismäßig langen Eeburtswehen ist
vem Reichstag endlich der Entwurf eines Gesetzes über
Beamtenvertretungen zugegangen. Er soll die Er¬
füllung des Art . 130 Abs. 3 der Reichsversassung brin¬
gen, in dem es heißt : „Die Beamten erhalten nach
näherer reichsgesetzlicher Bestimmung besondere De-
amtenvertretungen ." Die Beamten hatten allgemein
erwartet , daß sie hierdurch in das wirtschaftliche Räte¬
system eingegliedert werden sollten, daß die Vertretun¬
gen für sie ein Gegenstück zu den Betriebsräten .nach
dem Betriebsrätegesetz für die freien Arbeitnehmer
werden würden . Deshalb sprach man auch ganz allge¬
mein fast nur vom Beamtenrätegesetz . Diese Hoffnung
der Beamten ist in dem Entwurf nicht erfüllt worden.
Man hat sich ängstlich vor dem Wort „Räte " gehütet.
Man schafft Beamtenausschüsse und nennt die Einrich¬
tung Beamtenvertretung . Doch das wäre ja letzten
Endes nebensächlich, nicht auf den Namen , sondern aus
den Inhalt kommt es an . Aber auch rein materiell
gibt der Entwurf den Beamten nicht die Rechte, die
man den Arbeitern und Angestellten im Betriebsrüte-
gefetz eingeräumt hat . Die Beamtenausschüsse sollen
eigentlich nur eine anregende und beratende Tätigkeit
haben . Die letzte Entscheidung liegt beim Dienst¬
vorgesetzten, Schlichtungsinstanzen sind nicht vorgesehen.
Man glaubt , den Schlichtungsgedanken und den gerin¬
geren Einfluß mit der staatsrechtlichen Stellung des
Beamten wie der der höchsten Vorgesetzten abtun bezw.
begründen Hu können. „Der Beamte ist durch einen
einseitigen , öffentlich-rechtlichen Akt des Staats in fein
Amt berufen : er steht dem Staat nicht als gleichberech¬
tigter privater Vertragschließender gegenüber ", heißt
es in der Begründung der Reichsregierung . Gewiß
wird man die staatsrechtliche Stellung des Beamten
nicht verkennen und auch auf die Ministerverantwor¬
tung gegenüber dem . Parlament Rücksicht nehmen
müssen. Das schaltet aber nach meiner Ansicht den
Schlichtungsgedanken nicht ganz aus . Jedenfalls reicht
die Begründung der Reichsregierung hierfür nicht aus
und man wird sich bei der Beratung des Gesetzentwurfs
noch eingehend mit dem Gedanken auseinanderzusetzen
haben . Die Beamten dürften kaum geneigt sein, sich
auf den Weg der Beschwerde durch alle Instanzen und
das Recht der Petitionen verweisen zu lasten. Diese
Wege hat die Beamtenschaft in einer Weise in jahr¬
zehntelangen Erfahrungen kennen gelernt , die sie kopf¬
scheu gemacht hat . Es ist auch eigenartig , daß man
gerade den Beamten gegenüber so ängstlich ist. Bei
den Privatunternehmern , wo doch immerhin Geschäfts¬
geheimnisse, Kredite usw. gefährdet werden können, sind
den Betriebsräten die Betriebsbilanzen nebst Betriebs¬
gewinn - und Verlustrechnung vorzulegen , die Betriebs¬
räte haben auch das Recht der Teilnahme an Aufsichts¬
ratssitzungen . Der Geschäftsbetrieb der Behörden liegt
ziemlich offen, hier braucht es nicht so viel Geheimnisse
zu geben und hier könnte man den Beamten den weit¬
gehendsten Einblick gestatten. Das könnte man schon
deshalb , weil ja die Beamten in einem besonderen Ver¬
trauensverhältnis zum Staat stehen sollen.

Ein langer Kampf hat sich abgespielt um den Be¬
griff Beamtenkammern oder Beamtenräte oder, wie
die Regierung ste nennen will , Beamtenausschüffe . Auf
dem Boden der Beamtenkammern stand die bayerische,
stand zunächst auch die preußische Staatsregierung , die
sich aber später auf den Boden der Vorlage des Reichs-
kabinetts gestellt hat . Der Gedanke der berufsständi¬
schen. parlamentarischen Beamtenkammer mit ihrem
Einfluß auf die Gesetzgebung kann auf den ersten Blick
verlockend erscheinen. Der Entwurf der bayerischen
Regierung steht z. B. folgende Bestimmungen vor:
„Vor der Vorlage von Gesetzen an die gesetzgebenden
Körperschaften und vor dem Erlaß von allgemeinen
Verordnungen und Verfügungen , welche die Dienst-
und Besoldungsverbältnisse der Beamten grundsätzlich
regeln , hat die Regierung die Beamtenkammern,
Hauptausschüste und Abteilungen zu hören . Anträge
der Beamtenkammern , Hauptausschüste und Abteilun¬
gen. zu deren Erledigung die gesetzgebenden Körper¬
schaften zuständig sind, hat die Regierung diesen zur
Beratung und Borbescheidung vorzülegen ." Hier ver¬
legt man das Schwergewicht von den Beamtengewerk¬
schaften in die Beamtenkammern : man schafft Gegen¬
sätze, vielleicht bewußt mit dem Hintergedanken , die
Gewerkschaften zu schwächen. Das hat man in der
Beamtenschaft klar erkannt und deshalb lehnt auch die
überwältigend große Mebrbeit den Kammergedanken
ab . Sie will eine klare Scheidung. Die Beamtenräte
sollen keine Recht schaffenden, sondern Recht kontrollie¬
renden Einrichtungen sein. Diesem Standpunkt hat sich
auch die Reichsregieruna ancuücklollen.

Der vorliegende Entwurf stellt ein Rahmengesetz
dar , besten Bestimmungen Anwendung finden sollen
auf alle Beamten des Reichs, der Länder , der Ge¬
meinden und Eemeindeverbände , d. h. öffentliche
Körperschaften im Sinne des Art . 10, 3 der Reichs¬
verfassung. Zu den Gemeinden zählen auch Schul¬
gemeinden, zu den Beamten auch die Lehrer.

Die Beamtenausschüffe sollen nach dem Entwurf die
Vertretung in bezug auf die persönlichen Interessen
sein, die sich aus dem Dienstverhältnis ergeben. Die
außerdienstlichen Interessen werden mit vollem Recht
den Berufsvereinigungen zugewiesen. Nach dem Räte¬
gedanken sollen allerdings die Beamtenvertretungen
nicht nur die Jnteresten " der Beamten wahrnehmen,
sondern auch die der Allgemeinheit . Nach § 30 Abs. 2
des Entwurfs haben sich ja auch die Beamtenausschüffe
von dem Bestreben leiten zu lasten, das Pflichtbewußt¬
sein und die Arbeitsfreudigkeit der Beamten durch
Pflege des Einvernehmens untereinander und des Ver¬
trauens zwischen ihnen und ihren Dienstvorgesetzten zu
heben und an der Erhaltung eines zuverlässigen,
pflichttreuen Beamtentums mitzuarbeiten . Diesen Ge¬
danken der sittlichen Pflicht sollte, man viel schärfer
herausarbeiten und den Beamtenausschüsten im § 32
nicht nur das Recht auf Anregungen geben, um einen
schnellen und ordnungsmäßigen Geschäftsgang, den
höchsten Grad der Arbeitsleistung und Verbilligung des
Verfahrens oder des Betriebs herbeizuführen , nein,
man sollte sie hierzu geradezu verpflichten . Man
svricht viel von Vereinfachung , Vereinheitlichung und
Verbilligung der Verwaltung . Man sollte wisten, daß
man hierzu nur kommen kann durch die Mitarbeit der
Beamten selbst. Es erscheint mir daher auch als ab¬
wegig und als eine übertrieben ängstliche Einschrän¬
kung, wenn man in der Begründung sagt : „Es handelt
stch nur um den formalen Geschäftsbetrieb , nicht um
den sachlichen Inhalt der Tätigkeit der Behörden . Eine
Einwirkung auf letztere im Sinne einer Förderung der
Produktivität der Arbeit steht den Beamtenausschüsten
nicht zu."

Es würde hier zu weit führen , auf die einzelnen Be¬
stimmungen des mit übergroßer Vorsicht aufgestellten
Entwurfs einzugehen. Man kann nur hoffen, daß der
Reichstag die Vorlage nicht durchpeitscht und ein Gesetz
schafft, das den Beamten und der Allgemeinheit von
Nutzen ist. _

Diplomatischer Schutz der Danziger durch die polnischen
Gesandten.

Dz. Berlin. 13. Sevi . Die polnische Gesandtschaft teilt
amtlich mit: Auf Grund des zwischen der Revublik Palen
und der dreien Stadt Danzig  acschlostenen Vertrages
vom 9. November 1920 übernehmen die Gesandtschaften und
Konsulate der volnischen Republik den divlomatischen und
konsularischen Schub oer im Auslande weilenden Angebörigen
derFreienStadtDanzigin  deinselben Mähe, wie dies
für volnische Staatsangehörige geschieht. Aus Grund dieses
Vertrages bat seitens der volnischen und konsularischen Ver¬
tretungen im Auslande jede Person Anrecht auf Schub, welche
am 19. Januar 1920 die deutsch« Staatsangehörigkeit besah,
an diesem Tage zu der aus dem Gebiet der Freien Stadt
Danzig ansässigen Bevölkerung gehörte und bis jetzt von
ihrem Ootionsrecht zugunsten des Deutschen Reiches keinen
Gebrauch gemacht bat.
Wegen Beleidigung des Reichspräsidenten verurteilt.

Dz. Stettin , 13. Sept. Wegen Beleidigung des Reichs¬
präsidenten verurteilte die hiesige Strafkammer den land¬
wirtschaftlichen Beamten Dr. Alex Oberg  zu zwei Wochen
Gefängnis. Bei der Verhandlung vertrat der frühere
vreuhische Minister Leine  die Nebenklage des Reichsvräsi-
dentem _

Keine italienischen Truppen für das Burgenland.
Dz. Rom. 13. Sevt . Einige Blätter behaupteten, die

italienische Regierung  habe beschlossen, Trupven
nach Ungarn  zu schicken, wenn die Zwischenfälle im
Burgenlande nicht rasch gemäß den internationalen Ver¬
trägen beigelegt würden. Wie die Zeitungen beute melden,
wird in amtlichen Kreisen erklärt, dah diese Nachricht jeder
Begründung entbehrt. Italien bat wegen der besonderen
Verhältnisse zu Ungarn und Österreich das gröhte Jnteresic
an dieser sehr ernsten Frage und hat aus diesem Grunde
stärker als die anderen Mächte seine Stimme erhoben in der
Aufforderung an Ungarn, die angenommenen Verträge zu
achten. Italien batte indessen niemals die Absicht,
cine verfönlicke Initiative zu einer bewaffneten Intervention
zu ergreifen, die. wenn sie nötig würde, nur gemein-
scha s t l i ch mit den anderen Verbündeten stattfinden könnte.
Eine Verschwörung gegen die Führer der Alliierten in

Konstantinopel.
Dz. Paris , 13. Sevt. Nach einer Meldung des ..Journal"

aus London kündigt eine Deveiche aus Konstantinooel
an. dah der englische Geheimdienst eine von der Angora-
Regierung organisierte Verschwörung entdeckt habe, die Un¬
ruhen in Konstantinooel Hervorrufen und die Führer der
alliierten Streitkräfte ermorden  sollte . Der Eeneraj
Sir Charles Larrington  hat den türkischen Behörden
eine Liste der in die Verschwörung verwickelten Persönlich¬
keiten übergeben und ihre Verhaftung verlangt. Die Ver¬
hafteten würden den Alliierten ausgeliefert und durch einen
alliierten Gerichtshof abaeurteilt werden.

Die Tagung des Völkerbundes.
Dz. Gens, 13. Sevt. Der Völkerbundsrat  hielt

gestern nachmittag eine ordentliche Sitzung ab und beschloh.
den Bericht der gemischten Kommission für Rüstungs¬
beschränkungen  der Versammlung zu überweisen. Der
zueite Bericht der Kommisiion für Paktabänderungen wird
an die erste Kommission (Rechts- und konstitutionelle
prägen) weitergegeben. Hierauf nahm der Rat von einemBericht der internationalen Konferenz gegen den Mäd cheir¬
und Kindcrhandel.  die vom 30. Juni bis 5. >iuli in
Genf getagt batte. Kenntnis : er war einstimmig der An¬
statt, dah die Arbeiten dieser Konferenz bedeutende Ergeb¬
nisse ermöglicht hätten. Rach einem Vorschlag der, Kon¬
ferenz beauftragte die Kommission den Generalsekretärmit
ihrer Durchführung. Das Original der Schlußakte wird der
französt'chen Regierung zugestellt werden. Die Versamm¬
lung erhält eine Abschrift.

Die 2. Kommission(Transit- und Verkehrswesen) tagte
unter dem Vorsitz von Jonescu -Rumänien . Die Kom¬
misiion nahm verschiedene Wünsche an.

Die 3. Kommisiion (Blockade und Abrüstung) setzte
nachmittags unter dem Vorsitz von B r a n t i n g - Schweden
in öffentlicher Sitzung ihre Beratungen über die praktische
Durästührung und Anwendung der Blockade gegen ein ver¬
tragsbrüchiges Mitglied des Völkerbundes fort. Die meisten
Redner waren sich darüber einig, dah gegen einen Vertrags¬
brüchigen Staat nicht sofort kriegerische Maßnahmen an¬
gewendet werden sollen, sondern der Krieg durch wirtschaft¬
liche Maßnahmen. d. h. durch die Blockade, hinausgeschoben
und verhindert werden solle. Die Debatte, an der sich
S cha n ze r - Italien und Lord Robert C e c i l - England
rege beteiligten, behandelte vor allem den Bericht der
llnterkommisiion. Über die Vorschläge der llnterkommisiion
kam es nicht zu einem Beschluß.

Der Kongreß für Bölkerrecht zur irischen Frage.
Dz. Eens. 12. Sevt . Die 3. Kommisiion des Inter¬

nationalen Kongresses für Völkerrecht  nahm ein¬
stimmig folgende Entschließung an : Die Kommission ist der
Ansicht, daß das irische Volk  eine Nation bildet, die ver¬
möge ihrer geschichtlichen, geistigen und moralischen Kräfte
wohl in der Lage ist. unabhängig zu leben. Großbritannien
bat daher keinerlei moralisches Recht, das irische Volk zu
zwingen, auf seine Unabhängigkeit zu verzichten einzig und
allein aus Gründen der kommerziellen und militärischen
Opportunität. Nachdem die britische Regierung sich selbst
als Verfechter des Selbstbestimmungsrechtsder Völker ver¬
kündete und aus dieser Haltung für sich große Vorteile ge¬
zogen hat wird sie eine selbstverständliche moralische Pflicht
oernachläsiigen, wenn sie stch weigern wollte, den Grundsatz
vollständig zur Durchführung zu bringen, den ste vertreten
hat. so bald es sich um andere handelte.

Der Arbeitsplan der Washingtoner Konferenz.
Dz. London, 12. Sevt . (Haoas.) Der Washingtoner

Berichterstatter der „Times" meldet, daß der Arbeitsplan
der Washingtoner Konferenz Gestalt anzunehmen beginnt.
Die Mitglieder der amerikanischenAbordnung sind bereits
ernannt, und die Namen von Hughes . Root . Lodge
und Underwood  werden überall gebilligt. Man hatte
angeregt, daß die Vereinigten Staaten sich jetzt den Arbei¬
ten des Völkerbundes anschließen könnten, aber der vom
Präsidenten H a r d i n g eingeschlagen. Weg ist bedeutend
praktischer. Dieser Weg wird nun vorsichtig Schritt für
Schritt begangen. Der Berichterstattc- der „Times" fügt
hinzu: Der Erfolg dieser Konferenz muß großen Einfluß
auf unsere eigenen äußeren Schwierigkeiten haben, und
man kann die öffentliche Meinung nicht genug auf die Wich-;
iigkeit dieser Konferenz aufmerksam machen. Nach dem Be¬
richterstatter soll sich der Arbeitsvlan der Konferenz ledige
lich aus die Entwafknungsf rage und auf btf
Fragen des Stillen Ozeans 'eschränken.

Internationale Telegraphenkonferenz in Riga.
Dz. Kopenhagen. 13. Sevt . Einem Telegramm aus

Riga zufolge wurde dort eine internationale Tele-
gravhenkonferenz  in Anwesenheit der Vertreter der
folgenden Staaten eröffnet: Deutschland, Dänemark. Danzig.
Estland. Finnland. England. Litauen , Memel. Schweden.
Norwegen. Rußland und Lettland . Außerdem war die Große
Nordische Telegravbengesellschaft in Kopenhagen vertreten.
Der lettische Verkehrsminister P a u l u k eröffnete die Kon¬
ferenz mit einer Ansprache, in der er die 12 Staaten , die
um die Nord- und Ostsee einen Kranz bilden, willkommen
hieß. Der große furchtbare Krieg habe alle Bande, die die
Staaten und Völler vereinigten, darunter auch die Post- und
Telegravhenverbindungen. abgerrsien. Jetzt würden all¬
mählich die Verbindungen wiederbergestellt. Die Konferenz
habe die Aufgabe, zwischen den Staaten eine regelmäßige
telegravbiiche Verbindung zustande zu bringen. Der Direktor
der lettischen Post- und Telegravbenverwaltung. Kadiks.
wurde zum Präsidenten der Konferenz gewählt. Es wurde
cine Tarifkonferenz eingesetzt, die aus Delegierten von
Deutschland. England, Rußland und der Groben Nordischen
Telegraphenoesellschaft besteht.

Der Generalstreik in Lille.
Dr. Paris . 13. Sevt Wie die Morgenolätter melden, ist

der Generalstreik in der Gegend von Lille ziemlich all¬
gemein  zur Durchführung gekommen. Die Zahl der
Streikenden wird auf 75 000 geschätzt. Auch die Straßen¬
bahner haben im Lauf« des gestrigen Tages die Arbeit ein¬
gestellt. Es wurden zahlreiche Versammlungen abgehalten,
die jedoch völlig rubig verliefen. Der Arbeitsminister hat
gestern die Vertreter der industriellen Verbände emvfangen.
wobei die Industriellen dem Minister die wirtschaftlichen
Grunde auseinandersrtzten. die es ihnen nicht erlaubten die
Lobnherabsetzung  von ?0 Centimes die Stunde wieder
ruckgänglg zu machen. Die Unterredung hatte also kein Er¬
gehn,s. Der Minister hat für morgen Vertreter der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer zu sich geladen und will nochmals
einen Versohnungsverfuch unternehmen. Das Streikkomitee
bat ,m Laufe des gestrigen Tages den Arbeitern bestimmter,
besonders lebenswichtigerBetrieb« die Wiederaufnahme der
ArLeU gestattet.
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In französischen, italienischen und belgischen medizinischen
Zeitschriften ist in letzter Zeit gegen die deutsche vbarmazeu-
tlick« Industrie wiederholt der ungeheuerliche Vorwurf er-
Leben worden , bah sie für dag ehemals feindlrme Ausland
bestimmte Arzneimittel t ä l sche. Zweck der Fälschungen 5«
es natürlich , die früheren Gegner auch nach dem. Kriege noch
an Gesundheit und Vermögen zu schädigen. Diese Bebauv-
tvngen sind dann auch von der Tagespresse dieser Lander
und der des neutralen Auslandes aufgegnfsen und von den
deutschfeindlichen Blättern zu einer Setze gegen die deutsche
kbarmareutische Industrie ausaeschlacktet worden.

Wi« die Feststellungen ergeben haben , stützt sich der ganze
Verleumdungsfeldzua auf die oollkommen ent,teilte Wieder¬
gabe von Mitteilungen , in denen innerhalb der deutschen
Fachliteratur über das Vorkommen von Arzneimittel,
fälschungen berichtet wurde . Än diesen Fälschungen selbst nt
unsere heimische pharmazeutische Industrie unschuldig und
unbeteiligt . Cie rühren von gewissenlosen Schiebern her . die
statt mit Leder oder Fetten ihre unsauberen Geschaste eben
mit gefälschten Arzneien betreiben.

Es bandelt sich hauptsächlich um die besonders hoch¬
wertigen Erzeugnisse unserer Arzneimittelvroduktion um
Neosalvarsan und Kokain  So sind. aNem von dem
Kokain..Merck" bisher acht verschiedene Fälschungen festge¬
stellt worden . An Stelle des aus den Kokoblattern berge-
ltellten eckten Präparates hat man alle Züchen Substanzen
zu den Falschpräparaten verarbeitet , so Bittersalz . Navvtba-
ltn. Salmiak. Ealizylsäure. kohlensauren Kalk Glaubersalz.
Talk u. a. m. Grobe Mengen solcher gefälschter Pravarate
sind von der Landesvolizei .beschlagnahmt roorben. U. a.
nahm die Polizei einer Schlebergesellschaft auch einmal 12
Flaschen mit je 25» Gramm gefälschten Salvarsans ab Bei
ollen Fälschungen sind die Betrogenen rmmer am Geldbeutel
gesundheitlich aber zumeist Nicht oder nur insofern geschädigt__ ich  aver äuiueui " in “' T . r
worden , als die erwartete H^uwlrkung natürlich! ausbueb.
In einigen Fällen sreNich.bat die Imektion gefälschten Sal-
varsans infolge des für d,e Ampiillen verwendeten ungeeig¬
neten und der Zersetzung unterliegenden Glases schwere
Komplikationen ergeben Da der Preis für das Kilo echten
Kokains ..Merck" gegenwärtig etwa 5000 Mark und für das
Ealvarlan ungefübr 15 000 Mark beträgt ist der Anreiz ,zur
Fälschung dieser vielbegehrten Arzneimittel für betrügerische
Elemente begreiflicherweise »ehr stark.

In Sachverständigenkreisen nimmt man das im Auslande
über die deutschen Arzneifallchmigen erhobene Geschrei nicht
allzu tragisch. Man ist der Meinung , dab es weder dem
hoben Anseben der deutschen vbarmazeutiscsien J ^ ustr' « nochden auswärtigen Sunvclsberiehungen dieses Produktions¬
zweiges erheblichen Abbruch tun kann, weil die von den
Fälschungen betrosfeilen Ausländer ebenso wie die auslan-
oischen Fachkreise ganz genau wissen, wie die Fälschungen zu¬
stande gekomnien sind.

Bedenklicher siebt man in den mahgebenden Kreisen den
.,i Mter Zeit sich häufenden Fallen erkauften Verrats
des Serstellungsgebeimnisses  wichtiger chemischer
»nd pharmazeutischer Erzeugnisse an das Ausland gegenüber.
Man glaubt zwar , du« die öffentliche Brandmarkung der¬
jenigen Chemiker, die sich durch materielle Lockungen zur
Preisgabe ihrer Stellungen und der ^ lbrika tionsgchei mnisiehaben verleiten lauen , ibre abschreckende Wirkung nicht ver¬
fehlen wird . Die in das Ausland gegangenen Chemiker wer¬
den dort bald genug erfahren , dntz man an ihnen lobald ihre
Kenntnisse der ausländischen Konkurrenz nutzbar gemacht
worden sind, kein weiteres Interesse mehr bat^ und dann wer¬
den diese Verräter vergeblich an die heimatlichen Türen
llovfen . . .

Schwerwiegende Bedeutung mißt man dagegen dem
Übertritt  von sechs Chemikern der Elberfeld er
Farbenfabriken vorm . Friedr . Bayer  u . Co . in
die Dienste der Firma Du Pont in Wilmington
Delaware,  bei . Die Pläne , die die Firma Du Pont mit
dem Engagement dieser Herren verfolgt , werden erst klar,
wenn man das dabei beobachtete Borgeben naher kennt S,e
bat eine sorgfältige Auslese unter den Chemikern der Elber-
selder Farbenfabriken getrofsen utzd bestimmte Betriebsleiter,
von denen die meisten schon an 20 Jahre in den genannten
Fabriken beschäftigt waren , unter Gewährung von Gehältern
bis , u 30 000 Dollar wegengagiert . darunter einen Organiker,
einen Anorgantkcr . einen Farbenchemiker , einen Arzneimittel-
chemiker und einen Betricbsingenieur . Daraus labt sich un-
ichwer erkennen, daß die Firma nicht nur darauf ausgebt,
ctnzelne Kniffe berauszubekommen . sondern daß es ihr viel-
mehr darauf ankommt , sich möaUchst das ganze Fabrikations
verfahren anzueignen . Es ist deshalb zu befurchten datz den
Elberfelder Farbenfabriken und auch der deutschen Wirtschaft
aus diesem Vorgang ein ganz enormer , vorläufig noch gar
nicht übersehbarer Schaden erwächst

Weiße Nachte.
Roman von Sans Becker(Wiesbaden).

Sie ähnelte Nikolai , wie Asta schnell bei sich fest-
,teilte , wenn sie auch kleiner war . Die Farbe der
Augen und des Haares war die gleiche wie be, diesem
_ unwillkürlich wandelten Astas Blicke zu ihrem
Mann , sie nickte ihm zu. das sollte ausdrücken: Derne
Cousine ist sehr schön, sie sieht dir ähnlich ,

Olga lud zum Sitzen ein, daber sagte sie einige
Worte über ihre Kleidung — nicht entschuldigend, nur
leicht erklärend:

„Ich war den ganzen Morgen bei der Arbeit , habe
mich nicht umgekleidet — .

Während des Frühstücks wurde viel von Pferden
und Trabrennen gesprochen:

„Wie viele hast du angemeldet ?" .
Nikolai sagte : „Für Petersburg nur zwer, für

Moskau fünf —"
Du ziehst wie immer Moskau vor?

Nikolai nickte nur , er wollte das Thema , das Asta
fremd war , gern ändern , da diese still dabei saß, nicht
mitsprechen konnte — Olga hatte noch etwas Wichtiges

*U ^nstr Nachbar — du weißt doch — Graf Sipjagin,
hat " sich einen neuen Fahrer kommen lasten Einen
Amerikaner oder Deutsch-Amerikaner , ein großes Licht,
der uns Nüssen zeigen soll, was Fahren heißt Wenig¬
stens spricht der Graf so. er .st uberzeugt , daß wir alle
jetzt einpacken können. Mir scheint. Kynll Petrow .tsch
nimmt den Mund ein wenig voll, wir haben doch schon
amerikanische Fahrer , na und — der Mister Roderts
wird uns auch nicht gleich mit Haut und Haaren ver¬
schlingen." . . , .

Nikolai lächelte ein wenig, als er fragte.

^st der Graf denn jetzt hier? War er schon her

Der zweite deutsche evangelische
Kirchentag.

2r . Stuttgart . 13. Sevt . (Eig . Drahtbcrickst.) Im dicht-
gefüllten Saale des Vereinshauses des Christlichen Vereins
unser Männer wurde am Montagvormittag der .-».weite

deutsche evangelische Kirchentag eröffnet . Der Praiident
des evangelischen Oberkirchenrats Müller - Berlin  bieg
den Kirchentag im Namen der deutschen evangelischen
Kirchen willkommen. Galt der vor zwei Jahren ^ in Dresden
abgebaltene Kirchentag der Vorbereitung und « aat . w gilt
es jetzt in Stuttgart , die deutschen evangelischen Kirchen
zusainmenzufassen. — Nachdem Misjlonsdirektor Dr.
Schreiber - Berlin über die Zu >ammen,ebung des
Kirchentages berichtet hatte , erklärte sich der Kirchentag als
konstituiert . Auf Vorschlag des Geh. Konst,tonalrats Prof.
D. Titius - Göttingen wurde einstimmig Frhr . v. Pech,
mann - Berlin zum Vorsitzenden und Leiter des 2^ deut¬
schen Kirchentages gewählt . Dann begrünte der Staats¬
präsident und Kultusminister Dr . Siebe  r namens des
württembergischen Kultusministeriums den Kirchentag , im
Namen der württembergischen evangelischen Kirche Kon-
sistorialrat D . Zeller.  Oberbürgermeister L a u t e ri-
schläger  namens der Stad !., Man trat,,sofort W dre Be¬
ratung ein . und zwar gleich in den wichtigsten Gegenstand
der Tagesordnung : Die Kirche und die Verfassung und der
Kirchenbundvvertrag . Dazu referierten Dr . Bo eh me aus
Dresden und Präsident L,c . D. Tielemann  aus Olden¬
burg. Der erste Berichterstatter gab zunächst eine Einfüh¬
rung in die Rechtsfrage . Schon der Kirchenrag in Dresden
im Jahre 1919 habe die Errichtung des Bundes gebilligt.
Die Zuständigkeit des Bundes soll drei graste Ausgaben um¬
fassen: Wahrung der Rechte der Evangelischen dem Reiche
gegenüber , die Vertretung der evangelischen Unteres,en den
2InbcTSßlflubiß0n utib bet Unolaubepropaganba ö63CTtübcT,
und die Unterstützung 9En die kirchliche Verfolgung der
Ausländsdeutschen . . Der Berichterstatter stellte d^ . Antrag,den Entwurf für eine geeignete Grundlage des Bundes zu
erklären und den deutschen Landeskirchen den baldigen Be >-
tritt zu empfehlen . Der Mitberichterstatter D. Lic. T rel e-
rr 0 n n aus Oldenburg brachte mehr die allgemein -geistigen
Gesichtspunkte zur Geltung , die bei der Aufstellung des Ent¬
wurfs mastgcbend gewesen sind.. Es bandelt sich nicht um
-ine rein kirchliche Sache . Dre einzelnen Landeskirchen sollen
nicht zu Satravien herabgedrückt werden. Das Verständ¬
nis für die Unentbebrlichkeit fester Organisationen ber , -der
Form geistigen Lebens , auch des religiösen , ist im Wachsen
bcariffen . Je stärker der Staat geneigt ist. seine Omni-
ootenz aufzurichten , um so dringender ist bor Zusammen¬
schluß des Protestantismus , der zugleich in wirksamer Sveste
die aufbauenden Kräfte für d e Gesundung unseres Volks¬
lebens und das Leben der Völker verm ttelt . - Hierauf
wurden drei Ausschüsse gebildet : Kirchenverfassungs-.
Petitions - und sozialer Ausfchuh.

Der 32. deutsche Juristentag.
rnnmürra 13 Sevt (Eig . Drabtbericht .) Unter

überaus grober Beteiligung trat de: 32. deutsche Juristentag
tm Kaisersaal der Bamberger Residenz zusammen. Vorsitzen¬
de wurde Prosi K a h l aus Berlin , der in „seiner Ansprache

dast die bisher vom Juristentag ängstlich beabach-
Zurückhaltung gegenüber der Politik fallen müsie. Nie¬

mals ^̂ abebiärfe UÄoHti ! den̂ Iuristentaa trennen undniemals das Recht die Magd der Politik sein. In den Be-
alübungsansprachen . die von den Vertretern der verschiedenen
Gebärden gehalten wurden , war der. volitsiche Unterton nicht
,, , nerkenncn Während der bayerische Staatsrat Dl e y e r
sich des.getährd -ten Landesrechtes annabw^ druckte der Reicks-

der Juristen, Anschlust an die Rech.Güberzeugung des Volkes
au  finden aber er wies die Anzw-nslung der Unparteilichkeit
der Gerichte als Beschimpfung zurück. Ein Ersatz der Berufs-
riltet durch Volksrichter komme nicht w Frage Denn auch
unser VolE wisse als ganzes ntcbt. was Nechl ift. Auch ber
"urllt ist freilich nur ein Mensch, aber Erziehung beschworene
Amtspflicht verhelfen ibm . fick von allem zu losen, was von
auhen an ihn herandrängt . Der Berufsrrchter muh der
Träger der Justiz iein.

Griechenland und Albanien.
vr Attzen. 13. Sevt , Das Pressebureau meldet : Ein

Telegramm aus Florina berichtet, dab unter den Eviroten
dieser Stadt eine angst volle .Spannung  herrsche. Sie

entschlossen für die Bereinigung mit Griechen-
land  jedes Ovier zu bringen . In Patras Saloniki . Adria-
uovel und Rodosto. sowie in , anderen Städten seien unter
starker Beteiligung der Bevölkerung Versammlungen abge-
balten worden , in denen an die Remerung die Ausforderung
gerichtet worden sei. gegen die Albanesen mit bewanneter
Macht einzugreiien.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 413.

Wiesbadener Nachrichten.
Das deutsche landwirtschaftliche Genossenschafts»

wesen.
In den Tagen vom 15. bis .18. September l. I . hält der

Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Eenosien-
schaften e. B .. zu Berlin , die weitaus grogte landwirtschaft¬
liche Genossenschastsorganisatioa Deutschlands, seine Haupt¬
versammlung in Lübeck  ab . Bei der aukerordentlichen Be¬
deutung des landwirtschaltlichen Eenolsenschaftswesens in
Deutschland dürfte es aus diesem Anlab angebracht Min. ku^
auf die Entwicklung des Reichsverband ^ binzuweilen . Am
31 Dezember 1920 gehörten dieser Organisation nicht wenigem
als 21 397 landwirtschaftliche Genossenschatten der ver,ch-e-
densten Art an . davon 11934 Spar - und Darlehnskassen . 3000
Bezugs - und Absatzgenossenschaften. 2166 Molkereigenossen¬
schaften und 4131 sonstige Genosienschaften. Die Mitglieder-
zahl der deutschen landwirtschaftlichen Genosienichaften be¬
läuft sich zusammen auf rund 3 Millionen . Jm genossenschaft-
lichen Geldgeschäft  der Zentralkassen des Relchsver-
bands wurde in 1919 ein Umsatz von rund 80 Aiilliarden und
im Warengeschäft der Sauptgenossenscharten ein solcher von
rund 800 Millionen Mark erzielt . Erst , wenn man berück¬
sichtigt. dab diese Leistungen den zifsenimabigen Ausdruck
einer wohlorgamsierten Zusammenarbeit von Zehntausenoen
über das Reich verstreuten Dorfgenosienischaften darstellen,
wird man sich des Wertes bewutzt. der in ihnen steckt: ..Ar¬
beitsamkeit und Glaube an die Überwindung unserer wirt¬
schaftlichen Nöte durch nachbarliche Silssbereitschait!

Der Reichsverband baut sich auf 26 selbständigen Landes¬
und Provinzialverbänden auf . von denen der Verband der
nasiauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften e. V..
W i e s b a d e n. einer der ältesten ist. Dem nasiauischen Ge-
nosienschastsverband , der aus eine über 80jährige Tätigkeit
zurückblickenkann, gehören zurzeit 354 landw,rtschasilrck̂ Ge-
nossenlchaslen an . Trotz dieser überaus enreullchen D ' Ltigk
keit des Netzes von Dorfgenosienschaiten in Nassau  bedarf
aber in unserem engeren Heimatland die genosienschaftliche
Arbeit noch der intensivsten Förderung . Um Mit Erfolgdem
bis jetzt immer noch fortschreitenden Zerfall unserer Wirt¬
schaft und der dadurch bedingten Icharfsteii Zusammenfassung
der Kavitatinteresien in Riesenkonzerne und -Sy idikate einen
wirksamen Damm zum Schutz einer unabhängig und frer
wirtschaftenden Landbevc-Ikerung entgegensetzen zu können, ist
die genosienschaftliche Mitarbeit a ller  Selbständigen auf
dem Lande notwendig . Es genügt nicht die Beteiligung durch
Unterzeichnung einer Beitrittserklärung und Übernahme
eines Geschäftsanteils , es bedarf vielmehr der tallacklichen
Mitarbeit durch rege Inanspruchnahme aller geschäftlichen
Einrichtungen der Dorfg«nosiensck>aft . Wer sich «inmal klar
gemacht bat . dab es jetzt um nicht weniger als alles , nämlich
die Erhaltung der durch unsere Geldentwertung immer mehr
unterböblten Selbständigkeit der freien, wirtschaftlichen Ar¬
beit des einzelnen geht, wird zum Beispiel aus der Mah¬
nung - ..Die Gelder des Landes geboren dem Lande auch dre
praktische Folgerung zu ziehen wisien und sich als Dan^ er-
bindung nur mehr seiner Dorfgenosiensch,rft bedienen . Dem
klugen Rechner sagt 's schon der Zinssatz Und dah der gemein¬
same Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsstoffe sowie der ge¬
meinsame Absatz der Erzeugnisie . diese allenthalben langst er¬
kannten Notwendigkeiten auf die Dauer erfolgreich nur von
festgefügten landwirtschaftlichen Bezugs- und Absatzgenosien-
schaiten durchgeführt werden können, m eine durch die Er-
fabrungen erhärtete Tatsache, deren Mlhacktung noch stets
teueres Lehrgeld kostete.

Die Selbsthilfe ist das yunbanienl . auf dem, dir Ge-
nosienfckiaft siebt und arbeitet . Aber es ist nickt d,e Selbst¬
hilfe mit der der vermeintliche Starke in kurzsi htiger Über¬
heblichkeit allain und nur auf fick gestellt am zweckmähigsten
zu fahren glaubt , sondern di« Selbsthilfe im freiwilligen Zu-
sammensckluh und Verein der zersplitterten Einzelkräfte zu
einem leistungsfähigen Gebilde , frei von jeder politischen und
konfeKonellen Tendenz . In dieser Mirtschaftsgemeinsckaft ist
in der Tat die gesunde Zelle gegeben, deren lebendige Ent¬
wicklung wieder zum Aufbau im groben führen muh.

— Keine Erweiterung der Drucksachenvorlchristen. Die
Vorschriften für handschriftliche Ergänzungen im Drucksachen-
verkebr der Post wurden früher von Zeit zu Zeit erweitert
und nach Möglichkeit dem Bedürfnis angcvaht .. Das Relchs-
psstministerlum hat jetzt aber erklärt , dah bei dem jetzigen
ungünstigen finanziellen Ergebnis des Postbetriebs grund¬
sätzlich davon abgesehen werden musie. die schon bestehenden
Vergünstigungen im Drucksachenverkehr noch zu .erweitern.
Es ist dies um so bedauerlicher , als doch die Verhaltnisie sich
ändern und neue Bedürfnisie fortwährend entstehen. Anlatz
zu diesem Bescheid hat der Antrag einer Sandelskammer ge¬
bildet . Diese wollte Zablenangabeu m geschäftlichenMittei¬
lungen bei Dmcksachen allgemein zugelasien wisien.

— Die Reichszuschüsiezu Beamtenwobnungen . Für die
Arbeitgeberzuschüsie des Reicks zum Bau von Beamtenwoh-

Olga antwortete ganz unbefangen:
Gewiß . Schon feit einem Monat . Fast jeden Tag

kommt er hier vorüber , hält an , fragt , ob ich zu Haufe
bin und bittet , einen Augenblick hereinkommen zu
dürfen ' er fei durchfroren , möchte gern einen Schnaps
oder ein Glas Portwein haben . Ich wundere mich,
daß er sich heute noch nicht gezeigt hat , es ist so feine
Stunde . Vorige Woche hat er seinen Amerikaner
mitgeschleppt, der sollte sich Astyages anfehen, Sip-
jagin möchte ihn gern für sich haben —

„Willst du denn verkaufen ?" , .
„Fällt mir nicht ein — war wohl auch nur so ein

Vorwand , der Mister Roberts sollte hier so ein bißchen
herumschnüffeln. Weiß wohl schon, daß er in mir eine
scharfe Konkurrenz hat —"

2m Vorzimmer hörte man Schritte , das Mädchen,
das" vorher das Frühstück gebracht, kam herein und
sa.nle. daß Graf Sir -ilpfn gekommen sei und fragen
lasse, ob er eintreten dürfe . .

„Da hast du ihn schon. Soll ich ihn abweissn

0te 9Wo[ai sagte : „Laß ihn nur herein ."
Nach wenigen Augenblicken erschien der Graf , oe-

arüßte die Hausherrin mit einem Handkuß und wurde
Asta vorgestellt , mit Nikolai war er bekannt. Die
Unterhaltung war bald wieder im Gange, Sipjagin
chien jedoch wenig Interesse für Pferde und Fahren

zu haben , er beteiligte sich kaum daran , seine Augen
wanderten . wenn er sich unbeobachtet glaubte , von
Olga zu Asta hin , so daß diese ganz verlegen wurde,
denn jedesmal , wenn sie aussah, begegnete sie seinen

^ ^ Mkölai urtb Olga schienen das kaum zu bemerken,
sie waren in einen kleinen Disput über eine neue
Form von Rennschlitten vertieft . Olga sagte eben:

Du kannst das nicht so beurteilen wie ich, du
fährst doch nicht selbst — aus das , was deine Fahrer
agen, darfst du nicht schwören. Was meinen Sie.

^Kyrill Petiowitsch ?-

Der Angercdete beeilte sich, zu versichern, daß er
ganz ihrer Meinung sei — er hatte kein Wort gehört,
war gerade wieder damit beschäftigt gewesen, Astas
Gesicht zu studieren.

Verflucht hübsches Weib , schade.
Plötzlich fühlte er tiefe Reue : er war ein paar Mi¬

nuten auf dem Sprunge gewesen, Olga Panowa in
Gedanken untreu zu werden. Was kümmerte ihn die
hereingeschneite Deutsche, was kam sie mit ihrem
Manne hierher und störte sein tägliches Zusammen¬
sein mit Olga?

Es fehlte nicht viel, so hatte er Asta einen bitter¬
bösen Blick zugeworfen, weil sie ihn von seiner Bahn
abgelenkt — bei ihm stand schon wieder fest, daß er sich
die schöne Witwe erobern mußte.

Er war wirklich ärgerlich aus sich geworden, erhob
sich bald und verabschiedete sich.

Als er fort war , sagte Nikolai zu Asta:
„Du hast sa nett dem Grafen kokettiert, er sah und

hörte nur dich —
Asta war der Scherz peinlich — wie konnte Nikolai

so sprechen, vor Olga so sprechen. Was mußte sich dis
Cousine denken. — Aber sie hielt sich tapfer , ging auf
ihres Mannes Worte ein:

Warum soll ich ni ĥt , ihr beide habt ja nur von
Pferden und Schlitten gesprochen, da mußte ich mir
doch Unterhaltung suchen. Der Graf ist ein schöner
Mann , nur ein paar Jahre älter als du —

Nikolai war verblüfft : Sein junges , zahmes Frau¬
chen schien zu erwachen. Er fühlte sich fast gekränkt,
daß sie ihn mit dem alten Grasen verglich.

Na , hör mal , Herzchen, — ein paar Jahre nur?
Sipjagin ist gewiß über fünfzig, ich bin ein Jüngling
von —

„Einunddreißig Jahren , zwei Monaten und drei
Tagen — am elften September war dein Geburts«

. taa , —
fftntUtauu WU

*
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nungen batte der Reichsarbeitsminister Grundsätze aufgestellt,
deren wichtigste wir mitgeteil ! haben . Inzwischen hat auch

'der Reichsminifter der Finanzen Bestimmung über die Ver¬
waltung dieser Mittel in Höhe von 110 Millionen getronen.
Eie werden als Eammelionds beim Neichsarbeitsmrmsterium
verwalict . Ein Teil wird für die Zwecke der Rerchssinanz-
verwaltung abgezweigt . Beriiigungen hierüber Tine>nur mit
Genehmigung des Reichsfinanzministers zulässig. Sie -ver*
Handlungen mit den Landesbehörden , den Eemernden . ge¬
meinnützigen Bauvereinen und Einzelpersonen sowie der ero-
schluh der Darlehnsverträge ist Sache des Reichsarbeits¬
ministeriums . Es bedient sich dabei der Mitwirkung d«-'
Landesfinanzamts und der unterstellten Behörden und -oe-
amten . Um einen vorläufigen Überblick über den Wobnungs-
bedart der Reichsfinanzverwaltung und die Möglichkeit oer
Beschaffung zu gewinnen , wird eine Umfrage angestellt.

— Deutsche demokratische Partei . Der Vortragsabend
des Dezirksvereins Westen der Deutschen demokratischentartet unter Leitung des Etadtv.Rumpf nahm bei sutenreluch am Montag einen angeregten Verlauf . Der Vor¬
sitzende gedachte zunächst des jüngst verstorbenen verdien i-
vollen Leiters des westlichen Bezirksvereins . Herrn taaui-
mann Cchweigart.  Die Anwesenden erhoben stch ru
Ehren des Verstorbenen von ihren Plätzen . , Sodann entwarf
Herr Ernst Lemmer  ln einem Illstündigen Referat ein
^anschauliches Bild über die gegenwärtige volltische Lage.
Sein beifällig ausgcnommener Vortrag klang aus m der
Forderung : Sammlung aller Volksgenossen., die oerert irno.
im Rahmen der Weimarer Verfassung positiv und samlun
im Dienst des Ganzen mitzuärbeiten . Nach dem , Vortrag
folgte «ine lebhafte und anregende Aussprache , drk tnSpe«
sondere die heute brennend gewordenen Wirtschaftlich. n
Fragen behandelte . . ...

— Die neue Landgemeindeordnung . Wie der Minister
des Innern in einem Selireiben an den preußischen Landge¬
meindetag mitteilt , ist der Entwurf einer neuen LcinDgc-
msindeordnung noch nicht Io weit gefordert , daß jetzt schon
Beratungen mit den kommunalen Spitzenorgantsatronen dar¬
über stattfinden können. Wie bei der Städteordnung , wird
jedoch auch bei der Landgemeindeordnung im gegebenen Zeit¬
punkt den kommunalen Svitzenorganisationen Gelegenheit
zur eingehenden Stellungnahme gegeben werben.

— Die Sauregurkenzeit hat bei vielen einen schlechten
Klang , aber die Gurken selbst werden bei guter Zubereitung
auf dem Tisch gern gesehen. Die gute Zubereitung , darin
Havert es oft recht sehr. So wird der Gurkensaft . .der sich
Leim Schneiden der Gurken nach dem. Bestreuen mit Salz,
ansammelt , vielsach weggegossen und damit der wertvollste
Teil vergeudet . Je länger das Salz wirkt , desto mehr Haft
wird den Gurken entzogen. Run glauben viele , dieser Ea >t
lei der Bestandteil , der beim Genus, der Gurken dem Magen
schädlich sei. Das ist nicht der Fall , denn gerade der Saft ist
das Reste und gesundheitlich Wertvollste an dieser vielbegehr-
test Frucht . Unsere Vorfahren muhten schon, dah der Gurken¬
saft soaar ein vorzügliches Heilmittel gegen Hals - und Lnn-
genleidcn ist. Das schädliche beim Genuh der Gurken sind
die Kerne , die oft Verdauungsstörungen Hervorrufen . Um
die ê zu vermeiden , müsfey also die Kerne aus der Frucht
entfernt werden.

— Deutsch« Soltspartef . Der Beamtenausschuß der Deutschen Solls«
eartcl hält heul- Mittwoch , den 14. d. M .. abends s Uhr , im Saale dec
Geschäftsstelle Frledrichstraße 8, 1, eine Versammlung ab , in der Ober-
landmever Schmidt  über die Wahlkreisbeamtentagung in Frankfurt,
und Mitteiichuliehrer Robert Schmidt über die Beamtentagung der
Deutschen Volksgartei in Berlin Bericht erstatten werden.

— Verein ' naii- utscher Land* und Forstwirte . Die bereits angekün-
digte Generalversammlung findet am Montag , den IS. d. M ., In
„Alten Post" in Limburg  mit nachstehender Tagesordnung statt : Neu¬
fassung der Berelnssatzungen und der Geschäftsordnung : Rechenschafts¬
bericht über den Stand und die Wirksamkeit de» V- retn, : Vorlage der
abgefchlorenen Rechnung für das Jahr 1920 21 und Bericht der Rechnungs¬
prüfer : Vorlage d'es Haushaltsplanes für das Jahr 1021 22 : Neuwahl des
Direktoriums : Ernennuiig OON Ehrenmitgliedern : Festsetzung eines ein¬
heitlichen MilghiederbeitragesS .Wahl der Rechnungsprufungskommiflion
für 1921/22- Bericht der Dezirksvereine über den Stand der Land - und
Forstwirtschaft in ihren Bezirken: Genehmigung des Bcrkaufs von zwei
Häusern : Festsetzung einer weiteren diesjährigen Eeneraluersammlung
mit belehrenden Darbietungen : Anträge und Wünsche: Innere Verein --
angclegcnhcitrn und gcschästliche Mitteilungen.

— Religiös « Dortläge . Beginn am Mittwochabend 1%  Uhr in der
Bonifaliuskirche (Luisenstraßel P . Eduard wird die Themen behandeln:
„Das volle tzeilsiverk Jesu sür alle und Franziskus v. Asstst. ein« seiner
ansprechendsten Prägungen " . An scdem Abend der 700-Iahrfeier Ist zum
SchliMe Ccgensandacht . Am Eountag , den 18. September , 4 Uhr , letzter
Vortrag dortsetbst und abends 7u Uhr .Nachfeier mit verschiedenen Dar.
bietungen im großen Saale , Dotzheim« Strotz« 24. .

— Auszeichnung. Dem Dr . Friedo Sperling,  Inhaber der
Medizinal -Drogcri - „Hygiea", Moritzstratz« 24. wurde vom Senat der
Freien »nd Hansestadt Hamburg da, Hanseatenkreuz für Verdienste im
Kriege nachträglich verliehen.

— Personal -Nachrichten. Der Vorsteher des Bierstadter Postamts,
Postuerwalter M a l I e r . Ist , um Postmeister befördert worden.

Sorberichte über Kunst » Borlräge und « erwandtes.
• Kunstwili-nsch- stiiche Führung durch den Mainzer Dem. Am Diens¬

tag , den 20. September , nachmittag», veranstaltet die Kunsthistoriksrin
Fräulein Dr . Adele Reuter  eine mit kunstwissenschaftlichen Erllä-
rungen verbundene Führung durch den Mainzer Dom . Treffpunkt , in
Wiesbaden um z Uhr am Kaiser-Frledrich -Ring oder in Mainz um 3.40 Uhr
am Brückenkopf. Teilnehmerkarten sind an den Treffpunkte « erhältlich.

Aus trm Dereinsleben.
♦ Am Sonntag , den 11. d. M „ fand seitens des „R - i chs h u n d - -

der Kriegebeschädigten und Hinterbliebenen"  im
Restaurant „Neue Adolfshöhe" - ine w- htgetungene Familienfeier mit
Tanz statt , dir alle Teilnehmer bis In die späten Abendstunden fesselte.
Der Theatergesellschast „TbaUa " aus Wiesbaden darf für ihre Mit¬
wirkung grötztes Lob gezollt werden, Fräulein Anny Drifte als „Gänse-
liesel " erntete starken Beifall . Das Trio aus der Operette „Der fidel-
Baucr " (Fräulein A. Drifte und die Herren A. Schwade und Eg . Kleinz)
mutzte wiederholt werden. Auch Herrn A. Schwade als Rezitator und

» Fräulein L. Haas als „Trotziges Dirndl " wurde besondere Anerkennung
zuteil . ,

* Das Wochenprogramm der „Truppe der Iungfozia-
listen " vom 12. bis 19. September verzeichnet: Mittwoch , de« 14:
Itbungsabend der Inftrumentenfpieler , Freitag , den 18. : Vortrag des
Herrn Hermann : „Kirche und Weltkrieg ", Sonntag , den 18.: Tages-
Wanderung, Die Veranstaltungen finden im Jugendheim , Walram-

| ftratze 32, statt.
* In der Zugendvereinigung „Deutscher Aufbau"  findet am

Freitagabend 8 Uhr eine erweiterte Vorstandssttzung statt . Am Samstag,
nachmittag s Uhr wird ein Konzert mit ausgewähltem Programm veran¬
staltet . Am Sonntagoormiltag 7 Uhr erfolgt ab Lahnstrabe ein Tagcs-
ausflug nach Hohe Kanzel, Riederseelbach, Rledernhausen.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Uhrenschmuggler.

dt . Frankfurt a. M.. 13. Sevt . (Drabtbericht .) Gestern
abend wurde in einem Hotel am Bahnhoksvlatz - ein
Schweizer Großhändler fest genommen,  der
goldene und silberne Taschenuhren  im Werte von
zebn Millionen Mark  nach Deutschland einge-

I schmuggelt hatte und sie vier durch einen ganzen Stab von
Agenten veräußern lassen wollte. An der Schmuggelafsare

s sind etwa 25 Personen beteiligt.
Di« Stadt al» Erbin.

kpä . Frankfurt ». M -. 13. Sept . Der im Mai virstorben « Sanität ».
rat Dr . Asch hat in s«in«m Testam«nt einen nahen Verwandten al»

h Alletnelbe» und die Stadt zum Nacherben  mit der Bedingung ein¬

gesetzt, eine Dr . Ernst Asch-Stiftung für soziale , künstlerische oder wlssen-
schaftliche Zwecke zu errichten . Der eingesetzte Erbe Ist unter gewissen
Bedingungen zur Erfüllung bereit , wenn auch die Stadt einer Anzahl
Formalitäten nachkommt. Der Wert des Nachlasses Ist auf 1700 000 M.
zu bemessen: für die Stadt verbleibt nach Erfüllung der ihr gemachten
Vorschriften ein Rachlotz von 81)0. bi» 900 000 M . Der Magistrat hat sich
zur Annahme der Erbschaft bereit erklärt.

Zutasfung auswärtiger Arbeite , nach Frankkurt.
fpd . Frankfurt n. 91., 12. Sept . Da , städtische Arbeitsamt beschloß

ei« wesentliche und beachtenswerte Arbeitsvermittlung für das Frank¬
furter Wirtschaftsgebiet . Vitt sofortiger Wirkung werden bis auf wette¬
re » alle gelernten Arbeiter , di« in Orten in einer Entfernung bis zu
20 Kilometern von Frankfurt wohnen , in normaler Weise zur Arbeits¬
vermittlung in Frankfurt zugelassen. Ungelernten auswärtigen Arbeitern
und Arbeiterinnen ist dagegen nach wie vor die Frankfurter Arbeitsver¬
mittlung verschlossen.

Brand eiues Gymnasiums.
wd . Bensheim , 12. Sept Ein Brand , der am Samstag in hiesigen

Gymnasium entstand, hat grotz« Zerstörungen hervorgerusen . Die Decken
sind bis In das untere Stockwerk eingestürzt . Im obersten Teile des Ge¬
bäudes ragen nur noch die kahlen Mauern auf . D>e wertvolle Bibliothek
konnte gerettet werden. Der Brand soll dadurch entstanden sein, datz
beim Einsetzen einer neuen Batterie Im Phystksaal der Motor sich heitz
lief und Kurzschluß herbeisührte . Der Brandschaden ist außerordentlich hoch.

wd . Mainz , 12. Sept . Bei der am Samstag ftattgefundenen Ver¬
sammlung vor dem Kreisausschuh in Eroß -Eeiau wurde die Wahl de»
Bürgermeisterkandidaten Geometer Georg Fischer  zum Bürgermeister
von B i s cho f r h e l m vom Kreisausschuß auf Grund de» 8 87 der Land-
gemeindeordnung für ungültig  erNärt.

— Bad Homburg, 12. Sept . Die 88jährige Jubelfeier begeht Im
nächsten Jahre der Männergefangvorei » »Lleberkraiiz " in Bad ' Homburg-
Kirdorf . Als einer der ältesten Vereine der Provinz und de» Reiche»
wird der „Liedcrkranz", der Bedeutung dieses seltenen Jubiläum » ent¬
sprechend, nicht nur .eine glanzvolle , sondern eine auch für den deutschen
Männergesang wertvolle Veranstaltung vorhereiten und aus diesem
Grunde die Jubiläumsfeier mit einem großen nationalen Eesangwettstreit
verbinden . Das Fest findet Pfingsten 1922 statt . Der Eesangwettstreit,
welcher 3 Stadt -, 2 Landklasien und 1 Ouartettklaffe vorsieht , ist mit dem
Staatspreis , außergewöhnlich hohen Geld- »nd sehr wertvollen Ehren¬
preisen ausgestaltet . Durch Schaffung besonderer Vergünstigungen wird
den auswärtigen Vereinen der Besuch des Festes sehr erleichtert.

Sport.
* 81. D. A.-C.-Reichssahrt 1921. Die vom Allgemeinen Deutschen

Automobilklub in München ausgeschriebene Reichssahrt . für Kleiukraft-
fahrzeuge. Krafträder und Fahrräder mit Hilfsmotoren wurde auf Wunsch
der dabei beteiligten Kreise aus die Tage unmittelbar nach Schluß der
Berliner Automobil -Ausstellung verlegt . Die Fahrt wird am 2 . Oktober
in Berlin beginnen »nd über Heizberg , Torgau , Leipzig, Weimar,
Eisenachs Fulda , Hanau nach Heidelberg führen . Nähere Auskünfte über
die Fahrt erteilt auf Wunsch die Hauptgeschäftsstelle des Allgemeinen Deu-t
scheu Automobilklubs in München, Neuturmstraße 8.

* Sportgerät « aus d»n Frankfurter Mesien. Während andere , wie
z. B . die Textil - und die Lederwarenbranch « in Frankfurt alten einge¬
sessenen Kreisen von Interessenten aus Handel und Industrie begegneten,
mußte sich die Abteilung Sportbedars erst aus ganz kleinen Anfängen auf¬
bauen . Es ist darum besonders erfreulich zu beobachten , wie von Messe
zu Mess« auch diese Abteilung wuchs und sich immer mehr, auch be¬
deutende Firmen der Branche, anmeldeten . Für die Zukunft Ist geplant,
isweils zu den Frankfurter Messen besondere sportliche Veranstaltungen
stattflnden zu lassen, so daß der stets recht großen Zahl der zu dieser
Zeit In Frankfurt versammelten Spork - und Sportsachleute auch in dieser
Beziehung Interessantes geboten werden soll.

Gerichtssaak.
— Der Prozeß gegen die Deutschamerlkanerln Virginia Mall , der sich

um angebliche Liebesgabenschwindeleien drehte , ist In Berlin zu Ende
gegangen. Der Kaufmann Kurt Mautner und der Bankbeamte Erich
Flatow , die wegen Beihilfe angeklagt waren , wurden freigesprochen.
Virginia Moll wurde in Rücksicht auf ihr - bisherige Unbestraftheit und
die gute Absicht ihrer Wohltätigkeitsbestrebungen nur wegen verbotene:
Einfuhr zu 8 Monaten Gefängnis und 80 880 M . Geldstrafe , außerdem
wegtzst verbotenen Kandels zu 888 M . Geldstrafe verurteilt . DI« letzter«
Strafe sowie die EesängnissiMse werden als durch die Untersuchungshaft
verbüßt erachtet. Der Staatsanwalt hatte 1 Jahr Gefängnis und 888
Mark Geldstrafe beantragt.

Vermischtes.
. .. . * Ludwig von Battenberg t . Der frühere Lord der eng¬
lischen Admiralität . Ludwig von Battenberg , ein geborener
Deutscher. Vetter des Königs von England , ist im Älter von
67 Jahren gestorben. Er war der Sohn des Fürsten Alexander
von Hessen und der Enkel des Grohberzogs Ludwig von
Hessen. 1868 lieh er sich in England naturalisieren und nahm
I-cn Namen Ludwig von Battenberg an . Er erreichte in der
englischen Flotte die Stellung des Ersten Lords ^ er Admira-

mandteren sollte. Im Oktober 1914 muhte er feine
Demission nehmen. Da die Angriffe gegen seine Person
nicht aufhörten , legte er seinen deutschen Titel ab und
nannte sich fortan Mountbattan . wurde zum Marauis von
Milford -Hayeu und zum Mitglied des englischen Gebeim-
rates ernannt . Gegen diese Ernennung wandte sich im
Oberhause Lord Wittenham , der einen Eesetzesvorschlag
cinbrachte, dah kein Naturalisierter im Eebeimrat sitzen
dürfe.

* Df« Greuel der Tierdressur. Eine Kommission des
englischen Unterhauses , die eine Untersuchung über Grau-
I a m ke t t e n bei der Dressur von Tieren durchführt , die
dann dem Publikum vorgesührt werden , bat soeben Vine An¬
zahl von Zeugen aus der Praxis des Zirkuslebens verhört.
Dabei kamen scheuhliche. Dinge an den Tag . So erzählt ein
VarieiSartist namens B u t t l e r . dah Bären auf die fol¬
gende Weise dressiert werden : Man macht sie mit Kellen an
einem Ring im Käsig fest. Wird dann die Tür des Käfigs
geöffnet, dann springen die Bestien sofort zur Öffnung , um
die Freiheit zu gewinnen , aber die Kette reiht sie zurück,
so dah st« zü Boden geschleudert werden . Die Tiere geben
natürlich nicht nach und wiederholen ihre Sprünge so lange,
bis ste vollkommen ermattet liegen bleiben . Jetzt erscheint
der Bändiger . Er gibt den Tieren mit einem Knüvvel Schläge
auf die Schnauze. So wird das drei Monate hindurch jeden
Tag gemacht. Erst dann gestorcht di« Bestie ibrem Meister.
Eine ävHerst peinliche Enthüllung wurde noch von einem an¬
deren Zeugen. Charles H a v e r l e y. gemacht. Dieser gab
eine Erklärung des Tricks des in der Luft verschwindenden
Käfigs mit dem Kanarienvogel . Der Käfig klavvt, zusam¬
men und verschwindet in dem Ärmel des Schwarzkünstlers.
Der Kanarienvogel wird dabei selbstverständlich zerauelscht.

* Die wahre Rihckur . In England bat sich ein . Bund
für vollkommene Rüste" gebildet , dessen Mitglieder die für
den modernen Menschen so notwendige Ruhe mit einem ge¬
radezu fanatischen Eifer pflegen . Aus den Gsbeimnisten
vieler ..Anbeter der Rübe " teilt Emma M . Mise einiges
Interestante mit. Das wahre Ausruhen beginnt nach den
Regeln dieses Bundes oben am. Kom mit den Haaren . Um
dem Haar die richtige Rub » zu verschaffen, muh es sorgfältig
gekämmt werden und dann eine Zeitlang rubig berabbängen.
Diese Ruhezeit soll dem Haor mindestens einmal täglich ge¬
gönnt werden, dann wird es feine Kraft und Schönheit be¬
wahren . Auch die Augen , bedürfen ainer besonderen Ruhe.
Dreimal täglich, jedesmal 4üaf Minuten fang , soll man den
Stubl vom Licht wegwenden, die Augen lckliehen. die Lände

aus die Stuhllehne legen und möglichst an nichts denken.
Damen die ihren Augen diele Erholung gewähren haben
dann einen viel gröb°?en Glanz in ihrem D ick, u^ ebeno
verschwinden auch die bahlichca oisii Leute"Rase muh ihre Ruüe und Erfrischung bachen. ..Es gibt Leute .
lagen die Fanatiker der Rübe ..die beständig >u der Lun b ,
vmschniiffeln. Die Rasen dieser Leute sind übermüdet , uno
man muh dem Riechorgan daher möglichst Menebme Gerüche
vermitteln , damit sich die, Muskeln und Rerven beruhigenEs ist daher notwendig , jeden Tag wenigstens einmal der
Rase eine angenehme Sensation durch wohlriechende Blum
oder Parfüms zu verschaffen." Besonders einaeh-nd wird dw
Ruhe des Mundes gepflegt . Rur wenige Leute baltenihren
Mund dauernd ruhig : die meisten beißen Mi dir Lippen oder
zucken mit den Mundwinkeln . Infolgedessen wird die ganzeForm des Mundes verändert . Bei der Ruhelage des Mundes
dürfen die Ltvven einander nur ganz leicht berühren auw
die Zähne dürfen nicht aufeinander gevreht feim Der »vm
erhält die beste Ruhelage auf einem wirkt ch beauemen
Stuhl , und nur auf einem Elchen rubt sich auch der -nuckeii
genügend aus . Deshalb baben di? ..Ruhefreunde ganz be-
guem gebaute Lehnstühle , und auf ihnen wird auch die hohe
Kunst geübt , den ganzen Körper ruben ru lasten. Man legt
sich ganz bequem binein . entspannt alle Muskeln vom Kovi
bis zu den Fuhen . hustet nicht, lut nichts " öderes als tief und
leicht zu atmen , und ver harrt io bewegungslos fünf Mtmuen .

Handelsleil.
Berliner Devisenkurse.

1T.T.-B. Berlin,
Holland . . . .
Belgien . . . .
Norwegen . .
Dänemark : . »
Schweden , »
Finnland . , <
Italien . . . .
London , . . .
New-York , ,
Paria.
Bchwela . , .
Spanien . , .
Vien alte « ,

» D. Oa. ,
Prag . . . . .
Budapest « » »
Polen . . . . ,
Bukarest » , ,

29. Septbr.
3335 .63

. 784 .20
. 1388 .80
. 1880 . 60
. 2232 -70
. 129 .60
. 457 .—
. 402 .05
. 108 .39
. 776 .70
. 1858 . 10
. 1393 .60

I 10 0̂3
124 .33

. 22 .37
2 .95

»' 8 * .-

Drahtliehe Auszahlu
O. Mk. 8333 .35 rt. lär

763 80 3.
1368 40 1 „
1894 .40 3. „
2297 .30 3.

129 .90 B. _
458 .- a _
402 .95 a
109 . 11 a
778 .30

1861 .90
1401 40

10 .12
114 .65

22 .43

a
a
a
aaaaaa

ngen für
ioo dulden
188 Franke«
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn .Mark
100 Lire
1 Ptd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
101 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
109 Kronen
101 Kronen -
100 pola .Mar<
100 Lai

Industrie und Handel«
wd. Die Vereinigten ieutschen ^ essingwerke Imben

den Grundppeis für Messingbleche auf 2525 M. md lut
Messingstangen auf 1600 M. für den Doppelzentner erno -•

wd- Deutsche WolIwaren -ManuIaktur -A.-G. Der Auf-
siChfsrat schlägt eine Kapitalserhöhung mv 1" ;„T vfr
Stammaktien vor. die den Aktionären zu 50 Proz. im ve -
hältnis 1:1 zum Bezüge angeboten werden sollen.

* Gebrüder Stollwerck , A.-G., Köln und Berlin . In der
außerordentlichen Generalversammlung teilte die Verwal¬
tung mit daß man, nachdem sich die Auslandsinteressen
(Stollwerck Brothers , New York ) geklärt haben , in aei (
Lage sei, die rückständigen Rechnungen für die Jahre lJis
bis 1920. vorzulegen und daß , wenn der Antrag , den Scmutj
des Geschäftsjahres vom 31. Dezember auf den 30. Juni
zu verändern , genehmigt werde , man auch schon die öiianz
für den 30. Juni d. J . unterbreiten könne . Zu diesem
Zwecke werde man noch in diesem Jahre eine ordentliche
Generalversammlung einberufen und derselben Vor¬
schlägen. die Dividende von 6 Proz . auf die Vorzugsaktien
für die Jahre 1918, 1919 und 1920 sowie event . auch fui
das erste Halbjahr 1921 und ferner auf die Stammaktien
eine Dividende bis zu 12 Proz . zu zahlen (1917: Stamm¬
aktien 9 Proz.). Die während des Krieges im neutralen
Auslande in Anspruch genommenen Kredite seien nun¬
mehr abgedeckt - Die New Yorker Aktien seien durch den
Treuhänder der amerikanischen Regierung zwangsweise
versteigert worden . Nach Abzug aller Unkosten veran¬
schlage man das Ergebnis dieser Versteigerung auf etwa
1.20 Mill. Doll. Die außerordentliche Generalversammlung
genehmiffte sodann die Kapitalserhöhuiu ? um 10 Mill. M.
Stammaktien mit Ausschluß des Bezugsrechtes der Aktio¬
näre . so daß jetzt das Aktienkapital der Gesellschaft aus
7 Mill. M. Cproz. Vorzugsaktien und 19 Mill- M. Stammaktien
besteht . Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt , die neuen
Aktien nicht unter 110 Proz - zu begeben und alle Einzel¬
heiten für die Durchführung der Kapitals ^rhöhung fest¬
zusetzen. Die Verlegung des Geschäftsjahres auf die Zeil
vom 1. Juli bis 80. Juni wurde ebenfalls genehmigt . Neu in
den Aufsichtsrat gewählt wurde Kommerzienrat Max Müllei
in Köln. Der Geschäftsgang sei recht befriedigend.

wd- Die Entschädigung der Schantung -Aktionäre . Die
Verwaltung der Schantung -Eisenbahngesellschaft macht be¬
kannt : Dem Vorstand der Gesellschaft ist amtlich mitge¬
teilt worden , daß die Reparationskommission den Wert dei
Eisenbahn -Gesellschaft auf 59 Millionen Goldmark festge¬
setzt hat . Es läßt sich noch nicht übersehen , welche Ent¬
schädigung schließlich für die Gutschrift herausspringt
Dieses hängt von der endgültigen gesetzlichen Regelung der
Liqjiidationsschäden ab.

ha . Rückgang der Harzgewinnung . Die Harzgewinnung
geht seit dem Kriege immer mehr zurück . So wurden an
Kiefernlachtenharz 1916 noch 1874 622 kg gewonnen, 1917
stieg der Ertrag auf 1753 792 kg , 1918 weiter auf
2 288 661 kg, fiel aber schon 1919 auf 1 395 013 kg und 1920
gar auf nur 659 427 kg . Die geharzte Bestandesfläche fiel
von 28 510 ha im Jahre 1916 auf 2872 ha . Bei einem Er¬
trag von 5 275 422 M. und 2 514 010 M. Unkosten verbleib!
ein Überschuß von 2 761 411 M. oder 418 M. für je 100 kg-
Die Erträgnisse an Fichtenlachtenharz und Fichtenwild¬
harz sind unerheblich.

Verkehrswesen.
tu . Der Wiederaufbau der Rheinüotte schreitet rüstig

vorwärts . Die Reederei Eendet , die von der Ablieferung
an Frankreich am stärksten betroffen wurde , will zehn
große Radschleppdampfer und fünfzig Schleppkähne er¬
bauen lassen . Ebenso wird die Reederei „Braunkohle“
ihren Schiffsbestand erheblich vergrößern . Ganz neu auf
dem Rhein ist die Reederei „Dameo 1̂, die bisher rtur aut
Weser lind Elbe fuhr.

Chlorodont

aßaxinz £ °*L
C  Ärztlich empfohlen beiDarmträgheit .Hämorrhoiden

Die rNorgen-Au»gaVe umfatzt 8 Seit ««.
tzauptschriftletter: ©. Lek,  sch.

LrrantwvrtNch ffit den politischen Teil : H. Lekisch;  für den Uniee»
ftaltunBättif: F. Günther: für  den totalen und prootnziellen Teil, sowie
Sertchtssaal und Handel: I . D. : F . «ünth er:  für die Anzeigen Mt»

Reklamen:.H. Dorn aus,  sämtlich tn Wiesbaden. »
$nutu . » erlag oerL. Schellender,  schenHosbuchdrucker« in

Sprechstunde3er SchrUüeltung ld dte l Ud»
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f Mm-UgMe  !
f Werbliche Personen )

[ AausinSnnilche» Personal ) I

Zuverl. Mädchen
| bei guter Behandlung uLobn gel. Rbemstr . 50. 1.

Mädchen
für alle Arbeiten in kl.
bausb . fof. aei. Zeugnrsfe
Beda Geisberastr . 28. 2

Mädchen
tagsüber ob. ganz in kl.
Haushalt sofort gesucht
bei gut Lobn und guter
Kost Auktionator Krämer.
Neugasie 14.

sberastr . 28. 2
ehrl.« A

T. Mädchen für tagsud.
nei. Nerostraße 18. 1.

kbine Anfängerin.
Svrackkenntn . unbedingt

erforderlich , sucht
mmm  BeaffBöf

Tüchtige selbständige
Putzoerläufer ' n .M.ges. Jda Bendüerm.eberaaste 12.

Sehuhhranehe!
►Tüchtige Verkäuferin
' zum 1. Okt . gesucht.

3.  Speler Nacht.,
Herzsch hwaren,

Langgasse 18. ^
»♦♦♦♦♦ + »♦ » ♦♦♦♦♦♦

Lehrmädchen
aus guter Familie u. mit
guter Schulbildung für
fein. Lederwaren -Eeschatt
gesucht. Off. u. 8 . 101
an den Tagbl .-Verlag

Lehrmädchen i§rden Putzverkauss.ge!.>a Bendveim . Weber¬
gaste 12.  .
s Seweröli ^ e« Personal )

Für sofort
geg. gute Bezahlung

gesucht
Bonum und Sera

Aubem<
zur Mithilfe im .Sausb.
gesucht, auch tagsüber.

Bertbold.
Seerobenstraße 16. 3 lks.

Ocö. grau oD. lßü(i)l
von 9—11 Uhr gesucht.
Kr-idel. Luisenstr. 21. 3.

> Zwei gutem»!. Mädchen
für Küche u. Haus auf
1. Okt. ges. Kl . Haushalt,
guter zeitgemäßer Lohn.
Vorsänger . Langenbeck-
straße 8. a . Langenbeckvl.

6aub. eDci.6tunD nfrau
täglich von 9—11 Ubr
vorm, gesucht Vorzustell.
von 5—6 Uhr nachm.

Baronin von Könitz. '
K .-Friedrick-Rma 49. 3.
(Dreimal schellen.)

|glei| iges HkUMWn
bei gutem Lobn gesucht
Koetbestraße 14. Vart

braves Älleinmadchen
in kl. stilles Herrschafts-
Haus gejucht. Off. unter
U. 102 an den Taabl .-Vl.

Gut empfohlene Hilfe
für kl. Herrschaftshaus.
event . Dienstmädchen, das
einige Stunden frei bat.

esuckt. Offerten unter
B. 100 Tagbl .-Verlag.

lucht Nägele . W ebern^ 25.
Nk» » Mem
u. Ausfertiaerin bei hob.
Bezahlung sofort gesucht.

Kürschnerei Brand,s.
Langgnsse 39. 1.

Znarbeiterin ges. PUtzS.
Zahn . Beriramstratze 13.

Friseuse
rv. ondulieren kann, in d
Nabe Zietenring von zwei
Damen gesucht. Ossert . m.
Preisang - unter 2 . 100

UWMrlTÄMW
für Villenbausbalt

Narkitraße 4P.
Ich suche ein zuverläsng.

Kindermädchen, welches
von der Schule entlassen
ist. Keh. Bertramstr . 21.
Mittelbau 1. S tock.

>Älteres
Mädchen

! das kochen kann, zum
1. Oktober ges. Hoher
Lohn. Vorstellen 3 bis
6 Uhr Langgasse 11,

St.

das gut kochen kann, zur
selbständigen Führung e.

Ikl. Haushalts (Ebevaar)
gegen hoben Lohn „zum
1. Okt. gesucht. Nur solche

>mit guten Zeugnissen, die
auf eine dauernde Stell,
reflektieren , wollen sich

Imelden im Schuhgeschäft
homa. Kirck

Monatsfrau
tagsüb . gesucht. C. Kram.
Lanogasse 37. 2.

Saubere Monatsf ^ m
3mal die Woche 2—3 Stb.
ges. Winkeler Str . 9. P . r.

das
WmnOAii

gut servieren k.. und

gegen hoben Lobn gesucht
Fräul . Elbers.

Villa Paulinenstr aße .L
Gesucht ein deutsches

naOM « lW
Sick wenden n. Mobring
straße 3. Parterre , be,
Govitaine Vo» lm

bei sofortiger guter Be¬
zahlung «elumt.
X Simon mV . Monteaur -n ß ocj, en u allen Saus-
_ - 1arbeiten erfahren . be,Jüng . Vileaeschwetter
von angen . Aeußern zur
Pflege u . Begleitung alt.
(nicht kranker Dame ) bei
freier Station u. Vergüt.aei g -ltvill Str. 14. P._r,

in gutbürgerlich . Kochen
durchaus erfahren , .zum
1. Oktober in Prmat-
bausbalt gesucht. Ang. m.
Zeugnisabschr .. Gebalts-
ansvrüchen u. Lrcktmld u.
Z 074 an den Tagblatt-
Verlag erbeten . ^ 370

Mer Me ter
1 oder 2 Jahre ausgel ..
welcher sich bei erstklassig.
Schneider in Grobstuck
ausbilden w.. sof. ges. b.

Böttiaer.
Neuaalle 22. Hinterh

LIlWUMIM
!MMer

sucht G. Roller
Luisenstraße 5.

Gebild. Fräul . s. St . als |
WM«

am liebsten zu Ausländ.
Off. n. Frankfurt a. M^
Veetbovenstratze 16. 2.

Wkill, 18%
mit best. Schulbild , such,.
Stellung als Stütze oder
Gesellschafterin bei etnz.
Dame . Ist mustkal. vor¬
gebildet u. im Saushalt
erfahren . Oft. u. 3 . 990
an den Tagbl .-Verla a._ |Alleinstehendes besseres
geb. FräuL . in den Zweig,
des Haushalts durchaus
bewandert , sucht in klein,
besterem. frauenlos . Haus¬
halt . rastenden Wirkungs-
irets zum 1. Oktober ds.
Jahres . Eefl . Zuschriften
u. A. . M. 17 postlagernd
Koblenz.

Monatsfrau od. Mädck.
4mal wöchentl. von 9 bis
11 Ubr gesucht Friedrrch-
traße 7. Gib . Part , l.

I . Schneiderauf " Woche
sucht A. Broßmer . Sedan-
straße 14.

Monatsm . od. Frau sof.
ges. Emser Str . 57. Part.

Saub . Monatsfrau für
3mal 2 Std . wöchtl. sof.
aes. Alte Kolonnade 8.

Monatsm . v. 8-^11 ges.
Milbelmstraße 6. Jj . Et.

Groß- und Kietnstua-
Schneider

au ßer̂ dem^ ^ ause^ sucht

AmlSetWiM
aes. Röderstraße l ü^ Part,

Fuhrknecht gesucht
Wellritzstraße 30. 1

Mädchen rum Putzen
3mal wöchtl. 11—1 oder
1—3 ges. Karlstraße 42. 2.

Saubere Zrau
»um Putzen des Ladens
ofort ges. Hillert . Ecke
)örtb - u. Jahn st raße 30.

ZuWrer Ustrkger
sofort gesucht. S . Eieß.
Buckbandl .. Rbemstr . 27
(Sauotvost)

Sauberes ehrliches

.LllWllWl
^Färb erei W. Biickoj.

sHleii 4 Me
s Weiblich» Personen

Berfelte A»
suckt Aushilfe , kocht zu
Weltlichkeiten. Näb . Ädolf-

' mße 10. Frontsvitze.
"Suche für meine Tochter,

19 I . alt, in allen Arbeit,
erfahr ., in besserer Familie
Stellung als
um  der tzaussrau.

Gute Verpflegung und Be
Handlung Hauptsache. Off.
u. A. 346 an Tagbl .-Berl.

I (  KaufmännischesPersonal j

Laufmädchen
sofort gesucht.
Bi na Baer . Langg aste 44.
^" Männliche Personen )

Kaufmännisches Personals

Diicktiaer

Kassiererin
perfekt in Buchführung" . Schreib¬

vastenden
, _ _ _ Offert , u.
| OB 102 an d. Taabl. -V.

Fräulein aus gutem
Hause sucht Stellung als

NeEuferin
l in Konditorei o. Bäckerei
für sofort. War 9 Jahre
in der Branche tat, ».
Gefl . Zuschrift, u. T . 104
an den Tagbl .-Verlag

hohem Lobn u. guter Be
Handlung für sofort ges

Frau Dr . Werner.
Rathausstraße 5.

Normst , zw 2 u. 4 Uhr.

für Reise u. Büro ' mögl . |
aus der Lebensmrttelbr ..
gesucht. Ders. muß. in der
Lage sein, den E,n - und
Verkauf zu leiten , sowre
den Chef zu vertreten.
Muß mögl. mit der bie ■
Detailkundsch. bekannt i.
Geboten wird festes Geb.
u angemest. Verkaussvro-
viston. evt. spät Beteilig,
nickt ausgeschlossen. Es
kommen nur zielbewutzte
energ. Herren in » rage
u. werden Ost. u. U. 999
an den Tagbl .-Verlag erb.

Fräulein
sucht Stell , in Kolonial¬
warengeschäft. macht auch
Hausarbeit mit . ^

Frau Lina Schnatz,
gewerbsm . Stellenoerm ..

Frankenstraße 1. 1
Fräulem ^

mit guter Handschrift ..
Beschäftigung irgeildwelm.
Art . a . Heimarbe, " Off.

Mmseii wmm
für die kalte Küche bei
iS . “ "JgsSgPWeWn
sofort gesucht. .

Lew,n.
Luisenvlatz 2. 1. Et.

Köchin.
Für gleich od. später

jüngere saub. tüchtige
Köchin gesucht, die auch
etwas Hausarbeit m t-
übernimmt . Hoh. Ge¬
halt, gute Verpflegung.
Thiel « Adolfsberg 1,
Aufg. Taunusstr.

für Hausarbeit u. einfach.
Kochen von einer alteren
Dame gesucht. Nachfrag,
von 11—4 Ubr

Taunusstraße 78. 1.

Hausmädchen
gegen hoben Lobn sofort
gesucht „

Langgaste 19. 2. Et
Älleinmadchen

ehrlich und fleißi" in
rauenlosen Haushalt ae-
"ucht. Vorzustellen zwrsch.

u. 3 Ubr bei y
Zahnarzt Mousana.
sfkikolasstraße 12. 2

MI.WWS. KW
Niktoriastrabe 10.

Frans . Off,

Gesucht zum 1. Oktober
ehrliches zuverlässiges
Älleinmädchen
Frau Amtsa .-R . Euradse
An der Rinakircke 11. 1

ohne Kinder sucht
Win H. HtlllSIMWll
Vorzusb bis" nachni.̂ Ubr"ĝ hricker Straß e 46^

Ein « Kaffeeköchin
(Beiköchin) u. ein Kuchen-
mädchen per- sofort gesucht.
§rotel Reichsvost,

NGigesMinlnadAil
gegen guten Lohn gesucht.
~ - Röderstraße _4r ^_l

für Küche u. Hausarbeit
gegen hoben Lohn. Vor¬
stellung zw. 4 u. 6 Ubr
nackm. erw . Aua. Stark.

.^ostzinattraße 9.
Zuverlässiges besteresMaschen

baldisN aeluckt. Vorrult.
- ' « . L . t -

Mainz
Junger Herr od. Fraul.

mit guter kaufm Bildung
u. guten sranzos. SvraÄ-
kenntnisten ver

sofort gestickt.
Gefordert wird ebenfalls
gewandtes Maschinenschrb
Vorzustellen von 6—-7 Ubr
bei G. Paven . Wiesbaden.
Hote( Bristol.

Für kl. Eutshausbalt
in selbständ. Stellung gut
empf. ält . Mädchen oder
alleinsteh . Frau für alle
Hausarbeit gesucht,, die
auch melken übernimmt.
Gute Behandlung und
hoher Lobn. Decker. Ram-
schied i. T . b. Lg.-Sck>wal-
back. Sosgut Deckers Hof.

NchUW2«W
für Küche u. Hausarbeit
gesucht.

Hotel Alleelaal
(Zimmer 15)

MnaMchwalAach.MM. Sie !»
tagsüber zu einem Kinde

0e 2almttiafee 39. Sth ..
peaenüb. d. neuen Schule.penüb. d. neu.eL_Echu-

Wges Hlöööjen
zu 4jäbr . Jungen ^nackm.

' IM

2 Sfd" "(Taünusstr )̂
Auiwarrung

UL US Taabl iMI

i
u. D. 102 Tagbl .-Verlag.

Selbständige
Rockarbeilerin
welche jahrelang in ersten
Geschäften tätig war . fuckl
Stellung als Stütze oder
Anfanasdirektnce . Off. u.
H 103 an d. Tagbl .-

mm  Mn

der auch in Schreib¬
maschine und Steno¬
graphie bewandert ist,
nach Bingen a. Rhein
gesucht . Offerten u.
A. 347 Tagbl.-Verlag.1

Mine(i m.)
aus achtbarer Familie.
45 Jabre . 1 erw. Tockter.
sucht vast. Wirkungskreis,
würde ück auch evt. wred.
verbeiraten . Eis . gemutl
Seim (Haus ) und kleines
Vermögen vorb. Offerten
unter A. 351 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Witwe lo. Klnaer)
sucht Arbeit . Offerten u.

s. 104 Tagbl .-Verlag

Köchin,
durchaus perf. i. Kochen,
Backen und Einmachen,
langjährige Tätigkeit in
größ. Herrschaftshäus.,
sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse und beste
Empfehlungen, Stellung
v. 16. Sept . bis 1. Okt
in Wiesbaden. Off. u
L. 102 an Tagbl.-Berl

Bei hohem Gehalt
suche ich zum sofortigen Ein¬
tritt tüchtige branchekundige

Verkäuferin
für die Kleiderstoff - Abteilung.

fezgii 'fy 'zssSJ&C 4&S ätm.äa sJ&tevp'  •

Für meinen Packsaal suche äußerst tüchtige

jlufsichtsdame
im Alter von 26—35 Jahren zum 1. Oktober er.
.Verlangt wird volles selbständiges , zielbewußtes

Auftreten gegenüber dem unterstellten Personal,
leichte Auffassungsgabe , dispositionsfähig und voll¬
ständige Kenntnisse der Konfitüren - u . Schokoladen¬
branche . Dauerstellung in Aussicht . •

Nur schriftl . Offerten mit Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüchen und Photographie erbeten an

August .Reilh
Wiesbadener Keks-, Konfitüren- u. Schokoladenfabrik.

Besseres Mädchen
vom Lande sucht ver
1. Oktober Stelle in
kleinem Haushalt . Rah.
an Frau F . Wilhelm.
Osthofen. Oberer Flut - 1graben 1.

Suche in Vertrauensstellung tüchtige geschäfts-
erfahrene

Verkäuferin
mit deutschen und französischen Sprachkenntnissen
(Alter 20—25 Jahre ). Bewerberinnen — wenn
möglich aus der Textilbranche — müssen im Verkehr
mit der ebenfalls zu besuchend. Engros-Kundsch. über
absolut gewandte Umgangsformen u. sicheres ziel-
bewußtes Auftret , verfüg. Bevorz. werden Reslekt.
m. Kenntn. d. Stenographie u. Schreibmasch. Gehalt:
Fixum u. Provision. Osf. u. I . 104 Tagbl.-Verlag.

litrolill
vom Lande sucht St . zw. I
Erlernuna d. Haushalts.
Näb . Roonstraße 11. 2 l.

WrileliMii fit Meiei
werden noch eingestellt.

Fehrenbacher , Ronftraße 10.

Junge unaüh . Frau.
Köchin, sucht Stelle tags¬
über. Blücherstrabe 16,
Mittelbau 1. Stock links.

Junges Mädchen
ucht tagsüber Beschäftig.
Näb . Römerberg 33. 2 l.
f Männliche Personen )

("Kaufmännisch»» Personal ) < ► die bereits in flotten Betrieben
beschäftigt war, für die Waren¬
ausgabe zum sofortigen Eintritt

gesucht.

Herr , in den 40er I ..
revräsentabel . Deutsch u.
perfekt Franz , svr.. sucht\Vertrauens¬

stellung.
Kaution kann gestellt w. I
Angebote lmter U. 1041
an den Tagbl .-Verlag.
(  Gewerbliches Personal)

Jö$eplj Wolf
Kirdygasse 62. gegenüb . d.mauri (iuspl\

In . Stehgeiger u. Pianist
frei zum 1. Oktober.
Klassisches und modernes
Noten-Repert .. In . Garde¬
robe. Offerten u. O. 100
an den Taabl .-Verlag.
Sirwic
sucht Stellung in besseremGeschäft,

n den T
... u. S . 100
ibl.-Verlo

Für eine der ältesten Feuerversicherungs¬
gesellschaften werden allerorts

Muetftetn und slille MMüler
auch Damen , bei hoher Provis. als lohnender Neben«
verdie nst gesucht. Angeb, unt. F. 997 an den Tagbl.-Berl.

Einige tüchtigeElfenbeinschnitzer
für Heimarbeit gegen gute Vergütung
sofort gesucht . Material wird gestellt.

IJacob Wichel , Cneissnaustr. 18.perfekt in Massage und
Pediküre , der engl , und
fram - Sprache mächtig. - ——- -
mit prima Referenz ., i. * " , . I Sauber nöbl. Zimmer j

K I SmielMM1
u. E. 100 Taabl .-Verla g. I > l -- * 13im . mit k ension zu vi

MsMijtäileiis
vdsr Hllllsvemaltung

gegen Abgabe von Woh¬
nung von kinderlosem
Schreinermeister gesucht.
Off. u. T . 998 Tagbl .-B.

Zim. mit Venslon zu vm.
Moritzstraße -35. L.

Schön möbliert . Zimmer IMöbl . Zim.. Vdh. 1. mit
zu verm . Dotzheimer Küchenben̂ 1. Okt. zu
Straße 44. Vdb. Part . verm. R . Tagbl .-Vl . 0t

Möbl . Zimmer , Maas , rc.

Elektr . Jnstallations-
a,,schüft sucht tüchtigen

Akquisiteur
bei guter Bezahlung . Ofk.
u 3 103 Tagbl .-Verlag.

Jf  Gewerblicher Personal
3 b.  Herrrn -Friseur

gesucht. OverlaÄ . Dotz-
beimer Straße 49,-

lange Dame
von guter Figur , welche perfekt Französisch spricht,
im Verkauf und Anprobieren bewandert sein muß,
gleichzeitig mit auf Rei -e gehen soll, wird gegen
hohes Gehalt gesucht . Dame mit Kenntnissen der
Pelzwarenbranche würde bevorzugt . Offerten unter

B. 999 an den Tagbl .-Verl g erbeten.

Angehende Verkäuferin
aus der Putz- od. Herrenhulbranche

>zum sofortigen Eintritt gesucht. Gute deuülche Hand«
schrist erforderlich.

Laden
zu vermiete« in bester Geschäfts« und Kurlage.
Anfragen an Postfach 138, Wiesbaden.

[ MWW

Köhr , Langgasfe 7.

Barenimite
sucht

(1. Tarif)

G. Nöller
OniWtrflfc g 5

bei höchster Bezahlung ü. dauernder Beschäftigung
für mein Maßatelier sofort gesucht.

18. Ullmqnn, Seke Kassanerjfof.

Sofort gesucht
für Winteraufenthalt

möbl. Wolmuna
,3 Scklafzim .. 1 Eßz»m ,u.

Kücke oder v Mitbenutz ,in der Nabe des Kurhaus,
u. Kochbrunnens . Offert,
mit Preisang . u. O. 990
an den Taabl .-Verlag
1» od. 2-Zim ^^»,»^..—.p.

möbliert , mit Küche, tur
sofort gejucht. Offerten u.
L. 101 Tagbll -Derlag.

Blöbl. f oSpng
besteh aus Sveiierim .. 2
Scklafzim. u. Kücke. auck
Mitbenutzung , ver 1. Okt.
zu mieten gesucht. Off. u.
G. 995 an den Tag  '

Kinderl Eber», von hob
Stande fuckt
2—3 WllM 11. NA
event. Kückenben.. Back,
elektr. Lickt. Gas . in
Billa oder best. Haus in
Wiesbaden oder Umgea.
für dauernde Miete . Off.
il St.  909 TagbU-Verlas.
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3R0DI. WvhMIlg
mit 2 Schlossu Küche sei.
X  984 an den Taabl.-L r
2—3 gut möbl.

Zimmer
mit Küchenbenutz.. evt.
Bad . von vorn , kinderlos.
Ehepaar ver sofort oder
15. Okt. für längere Zeit
gesucht. Off. unter Pf. 998
an den Taabl .-Ve rla â _

Eine Familie . 3 Ver!
sucht für sofort eine

z.. 1 Wobnz.
ucht. Off. u.

möbl.1opmtg
4—5 Zimmer . Badezim.
und Küche. Offerten unt.
H. 894, an den Taghl -V.ptpngsfanlß
(4 Verionen ) sucht2- ö*3ini!iieMo!jtiiing
bei käufl. llebernabme d.
Mobiliars . Eefl . Off. u.
M. 101 Tagbl .-Verlag.

WM EMM
(Rumänen )m . 9 jähr.
Kind, sucht mögl . in

zentraler Lage21ÖÖL ZlMll
(Hit KW£

bei sehr guter Bezah¬
lung . Offerten unter
R . 9127 an die An-
none .-Exped. Julius

Greif , Darmstadt.

Besseres kinderlos. Ehe¬
paar jucht gut möbliertesWohl!- U. WchjlNM
event . nur Schlafzimmer
möglichst Nikolasstr . oder
Nabe . Offert u. W. 998
an den Tagbl .-Verlag._
Wohnungö. 1- 2Zim.
Mietoreis bis 1200 Mk..
von alt . Ebev. o. Kinder
gesucht. B. Siegmann.
Wallufer Str . 7. Stb . 2.

Aelteres Ehepaar lucht

2- ZMbI.WiM
mit 3—4 Betten . Ist nur
ab und zu in Wiesbaden.
Ana . an Sartmana u.
Ssbn . Dotzh. Strab e 28.
Jurist sucht in gut. Sause2 möbl.W«l
Eefl . Ang. mit Breisang.
u I 192 Tagbl .-Berlag.S_jip2 Tagbl .-Berla!

gill MÄ. Immer
oder ohne Pens . ges.

.TaM .-B:
Gesucht von einem ält.

alleinstehend. Herrn
2 möblierte Zimmer

mögl. mit Televbon-Än-
Ickluß, wovon 1 Zimmer
als Scblaf - u. das andere
als Büroraum Verwen¬
dung finden sollen. Off.
mit Vreisang . u. U. 191
an den Tagbl .-Nerlaa.

E.mM.WchN-ll.Wch.
Im Nerotal von vornehm.
Ebevaar für läng . Zeit
gejuckt. Off. unt . E. 999
an den Taa bl .-Verlag ._
.Deutsches kinderl. Ebev.
sucht sofort oder z. 1. 10.möbl. Wohn-u.Kihlasz
mit Küchenbenutzung. Off.

fy,M.100 Taabl.-Ber laa.Fräulein sucht sof. möbl.
immer im Zentrum der
tadt . Off. u. Z. 998 an

den Tagbl .-Berlag.
. Beamter
sucht sofort Wohn- und
Schlafzimmer. Offerten u.
8 . 101 an den Tagbl .-BI.
Ein Zimmer , evtl , zwei,

von Dauermieter auf so¬
fort oder 1. Oktober ge¬
sucht. Off . u. X  101 an
den Taabl .-Berlaa ._

Sunse berufst . Dame s.Lieg,mobl. Zimmer
Me Ringkirche o. Zentr.
2kk. u. X  999 Tagbl .-V.

Fabrikbesitzer, welch, im
Monat nur einige Tage
hier anwesend ist. sucht f.
dauernd

gut möbl.Zim.
Möglichst in Haus , wo

iLeleobon vorb. Off. mit
-v̂ l^angabe an

Blumbera . Düsseldorf.
.Postfach 162.

Pension, Wohn-
Und Schlafzimmer
\  Betten ) von Mlialleit.
.hne Kinder ver 1. Okt.
r länger aes. Preisoss.

>3 Taabl .-Verlaa.
effeicr Herr wünscht

möbl. Zimmer.
Ugestört . womöglich seo.
Eingang . Off. u. B. 100
»u den Tagol ^Berlag.

Privatpension
Ein deutsches Ebevaar

(Kleinrentner ) juckt als
Dauermieter Vension. ein
Wobnzim. u . 1 Scklafzim.
Offerten unter F . 100 an
den Taabl .-Berlaa.

Franzose Dauerm .. s.
US« MI . 3ÄMI
ab 1. oder 15. Oktbr .. im
Zentrum , mögl . mit seo.
Eingang - Off. mit Preis
(inkl. elektr. Lickt) unter
S .JOO an d. Tagb l.-V.

tau mit 5iäbr . Kind
sucht für einige Tage

möbliertes Zimmer.
Off. mit Vreisangabe u.
S . 102 an den Tagbl .-V.

Ausländer
sucht mölrllsrlss Zimmer
mit Küche für zwei Per-
fonen. Offert , u . K. 104
an den Tanbl .-Verlaa.

Au MersiM
(Beamter ) wird z. 1. 10.
1921 einfaches, freundlichmöbl. Zimmer gesucht.
Offert , mit Vreisang . u.
L. 103 an den Tagbl -̂V.

Solides Fräulein sucht
einfach möbl . Zimmer

(auch Dachzimmer). Off.
u. O. 102 T agbl .-Verlag.

Ausländ . Familie sucht
zwei oder drei
aui niWiMös Zimmer
mit Küche zu mieten.
Off, u. 3 . 102 Tagbl .-V.

Schön möbl.
Zimmer

mit separat . Eingang ver
sofort oder sväter gesucht.
Näheres unter B. 102 an
den Tagbl .-Berlag
Ruhiges Ehepaar sucht

für bald 1 Zim . u. Küche.
Hausarb . oder Treppen¬
reinig .. kann übern , werd.
Off. u. F. 102 Tagbl .-Bl.

ein warmes gröberes

Zimmer
teilweise mit Möbeln
aber mit voller Pension
in gutem Sause, zum 1.
oder 15. Oktbr . Näberes
Saalnalle 10. La den._
2 leere oder möblierte

Zimmer
wenn mögl. mit Küchen
benutzung. sofort oder z.
l . 10. zu mieten gesucht.
Ost. u E. 103 Tna bl.-N.

Äeltere deutsche Dame
bester Kreise mit eigenen
Möbeln sucht1-2leere Miner
in guter Familie abzu¬
mieten . Auch Villenmsd.
Zahlt keinen Wuckervrs.
Off, . u. E.  9 9g
Leer. Zim. ob. Mansarde

im Bahnhof -Viertel ge¬
sucht. Offerten u. B. 987
an den Tagbl .-Verlag.

Loben ob.Sogen.
Möbel -Ausstellung), mitWohnung ru mieten ge¬
sucht. Off. u. S . 998 an
den Taabl .-Verlag._

ßGöen 5U mieten ges.
im Innern der Stadt.
Abstandssumme. Haus»
kauf erwünscht. Zuschr.
u. W . 13496 an Ann .-
Exp . D. Frenz , ©. nt.
b. H., Mainz . Fl 6

{ 3mmobiiien ' Stzönes£anüim
im Taunus.

in A Stb . Bahnfahrt v.
Wiesb . erreickb.. 7 Ẑim.
u. reickl. Zubeb.. ickoner
Garten , el. Licht. Wasler-
leit .. Svülklos. usw.. für
150 000 Mk. zu verk.. teil¬
weise sof. beziebb. Aus¬
kunft nur an Selbstkäufer.
Ana . u. K. 100 Taabl .-V

Vielfach oocgelommenc Miß¬
bräuche geben uns Veran¬
lassung ru erklären, daß wir
nur direkte Ofs-rtbricfe, nicht
aber solche von Vernnttlern
befördern. Der Verlag.

( Jmmobilien -Derkäufe ) Haus
mit sofort beziebb. Wob.
nung . Bad . Laden. Werk¬
statt Gas . elektr. Lickt
u. Kraft , zu verk. Offert,
u. M . 999 Taabl .-Verlag.

Liandhänser, Villen verk.1Mauthe,Luisenstr.16,Stb.
' - - -

Heb. F. Haussminn
Goethestr .13, Tel . 6336,

Reiche Auswahl in
Wohn - u . Ge- ,‘

liiuuilj schältshäusern.
Hotels , Grundstücken.

StillgelegteBrauereia. Main
geeign. f. Chemische oder
Seifenfabrik . 6500 Qmtr ..
mit eigner Verladestelle,
betriebsfertig , inkl. Ma¬
schinen usw.. 190 000 Mk.
Näh . d. East . Sckaefer.
Darmktadt . Karlstrabe 36.HM . Safes,

Konditoreien . Geschäftsb.
und Villen , alles i . unbes.
Gebiet , teilweise mit unt.
Garantie sof. beziehbar.
Wobnungen . Näh . durch

Gustav Schnefer.
Darmstadt . Karlstr . 36.

Grundstück
iw Haiuer . 32 Ar. an
aüsgebauter Strabe . aus-
einanderlctzungsbalber
zu verkaufen.

Off. u. U. 964 Tasbl -V.

Feines Herren - u. Damen-
FrissurgeschLst

in gut. Lage Wiesbadens,
z. Preje v. Mk. 100 000.—
zu verkaufen durch

Grundstücks - u . Wohn
Schwalbache

Kaffee - u . Weinftube
modern einger., in gu'er
Verkehrslage Biebrichs,
z. Preise v. Mk. -15000.—
zu verkaufen durch

ungsmarkt G. m. b. H.
r Straße 4.

Werkstatt
grob. trocken, bell, sofort
oder sväter zu mieten ge¬
juckt. Ang. u. O. 103 an
den Tagbl .-Verlag._
EirUlM« Lkgerruum
oder grobe Biansarde zum
Unterstellen von Möbeln
für 1. Oktober gesucht.
Off . u. E. 102 Tagbl .-Vl.

Wohnung
W>l4—5, evenll. ontz63iiniern
in feinem Hause per sofort oder später von
kinderlosem älteren Ehepaar

zu mieten gesucht.
Angebote unt . B . 988 an den Tagblatt -Verlag.

bietet anst. Zwangsein¬
miet., alleinsteh. Herrn
gut. Kreise (Deutscher),
für dauernd frenndt.

Heim (l—2 Zimmer ) eventl. mit vol er Berpf.egung?
Mitteilung erbeten unter H. 977 an den Tagbl.-Berlag.

NW bm
c Wohnungen

$n vertauschen J
In Billa

schöne 3-Zimmer -Wobn.
Dame o. Herrnfür eins. _ _ .

auch Ebev. o. Kinder gut
vassend. gegen eine gleiche
oder 4-Zim .-Wobn . in
guter Laae zu t . gesucht-
Oii . u. W. 104 Taabl .-V.

loynungs-
Tausch!

SuÄe meine 5-Z .-W. in
Bad Langenickwalback . in
kl. Villa , berrl . Lage . geg.
3—4-Zim .-Wobnung in
Wiesbaden . Mainz oder
Köln zu tauschen. Eröb.
Zuschuß zu d. Umzugskost,
wird gewährt . Offert , u.
T . 999 an den Taabi .-V.

Tausche
5-Z.-W.. Ringkirche, gegen
6—7-Z.-W., Etage oder
Landhaus . Off. u. S . 102
an den Tagbl .-Verlag.

Tausche
eine schöne3-Zim.-Wokm
in der oberen Vlücherstr.
gegen 4—6 Zimmer in
guter Geschäftslage. Ost.
n. D. 9P9 Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine schöne herrschaftl.
5-Zim .-Wohn. gegen eine
ebensolche 3-Zim. - Wohn.
Offerten unter D. 104 an
den Tagbl .-Verlag._

Wer tauscht eine schöne
3'3i*K!-BMiUj
in Wiesbaden gegen eine
solche in Dotzheim?
Gartenland kann event.
mitgevachtet werden. Ost.
u. W. 974 Tagbl .-Verlag.

FlOOW0.1
gute Lage . 4-Zim.-Wohn.,
1. St ., mit Bad . tausche
ähnliche in Wiesbaden.
Offerten unter A. 350 an
den Tagbl .-Verlag.

(3 Zimmer , Küche und Mansarde ), in der
Nähe des Zoologischen Gartens inFruiiksmtu.I
gegen eine gleiche oder größere Wohnung im
Zentrum der Stadt Wiesbaden zu tauschen ges.

Telephon Nr. 426
in Wiesbaden.

j lSsEMckhr
(  Kapitalien -Angebot« )

DMapttaiien
unter d. günst. Beding.
Offerten unter M . 983 an
den Tagbll -Verlag.

(  Kapitalirn -Gesnche )

Mk. 80 000 .-
1. Hyvotb.. ver sofort od.
1. 10. 21 gesucht. Eefl.
Off, u. W. 103 T.-Be rl.

Zwei sehr gute Hovoth.,
25- u. 30 000 Mk.. abzug.
Ost. u. 3 . 103 Tagbll-Vl.

sJmnwbilien-Äausgesuchr)

Vielfach vorgckommcne Mitz.
brauche geben un» Veran»
lassung zu erklären, dah wir
nur direkte Offertbriefe, nicht
aber solche von Vermittlern
befSrdern. Der Verlag.

An- u. Verkauf
von Wohn- u . Geschäftsb..
Pensionen. Hotels . Land¬
häusern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art . auch
Hvoolheken in ied . Höbe
vermittelt rasch u. reell
Rbein .-Lothr . Jmmobil .-
Gekchäst. Filiale Wies¬
baden. Hafnern . 12. F 59

Ich suche einekleine Villa
hier oder Sonnenberg.
Ost, u. S . 099 Taabl .-V.

! Billa I
modern, mögl . mit Gart .,
für bald . Bezug zu kauf,
gesucht. Ang . v. Eigent,
soiort erbeten u. B. 105
an den Taabl .-Berlaa.

hWp taufen gef.
im Innern der Stadt,
Langgasse oder Nähe.
Zuschriften u. Z. 13493
an Ann.-Exp . D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz . FI6

Gesucht
lWner MenMs
von 3—4 Wohnungen,
wovon eine frei ist oder

Villa
mit 3 Wohnungen . Haus
muh in gutem Zustande
und im Zentrum sein
sonst zwecklos. Ost. an
fintet Schwarzer Bock 347.

iii
mit etwas Garten in der
Umgebung v. Wiesbaden
zu kaufen gesucht. Zu
schreiben unter M . 102 an
den Tagbl .-Verlag.

WW-kensis«
gegen bar su kaufen ge¬
sucht. Ostert . u . G 100
an den Taabl .-Verlag,Hotela.Hm

erb.(bis 1 Million ) sofort
kaufen gesucht. Ost . <
an Eutt . Scharfer . Darm-
ttadt Kar ' ttrabe 36

ines Al
in Rbeinhessen sofort zu
kaufen ges. Ost. erb . a»

Einst. Scharfer . _Darmstadt Karlstrabe 36.

Me« «irr« er
Wellritz od. sonst zu kauf.
aek. Ost . E. 1»LTaM .-V.l.

Äl!W
Anzeigen unter dieser Rubrik
find bei Aufgabe zahlbar.

( ~~ Privat -Verkauf« )
^Aeschäfte aller Branchen vk.
W Mauthe , Luisenstr. 16.

10 Wochen alte
DeuWe 6c!)äierl)unöe

Ia Stammbaum . S . B.
angem .. zu vk. Adelbeid-
strabe 33.

Deutscher Schäferhund.
11 M . alt . ohne Stamm¬
baum . sehr scharf, geeign.
als Wach- u. Schustzuno,
preiswert zu verkaufen
Johannisberger Str . 9,

tb. 3 l.. Hügle.
Schöner Dackel
4 Monate alt . billig zu
verk. Wrb. Kavellen-
ftraftejo , 1 .
Zwe , 10 W. alte Daberm^
Stück 80 Mk. zu vk. Dörr,
Aarstrabe 60.

Mra ««-Küe
VA  I . alt . sehr wachsam,
preiswert zu verkaufen.

Neues Schützenhaus,bei der ..Fasanerie ' .
Tel . 6633.

2 ich. Hunde. 7 Wochen.
Doberm .-Art . 40 Mk. verk.
Bergen . Albrecktstr. 42. 2.
Treuer wachsamer Hund,

A Jahr , billig zu verk.
Räb . bei Dauer . Adler¬
strabe, 65, Hth.̂ , 1. _
Jg . zierliches Hündchen

zu verkaufen. Gundlach,
Mainzer Str . 160. H. 1. 2
Mehr. Mge MWe»
zu verk. Walkmüblstr. 22.
8 schöne, ,g. grsde Suten

preiswert zu verk. Bleich-
tratze 2<X Uhrenladen.
Prima Kanarienweibchen
zu verk. Jahnstr . 13. 1,
abends nach 7 Ubr.
Dunkelgrün . Kostümstoff,
elektr. Zuglamve m. grün.
Schirm , nubü.-lack. Bett,
mit Svrungr . zu verk.
Händler verb. Hosmann,
Römerberg 39. 3.
N. Aiantel - n. Jackenkl.

lull . Lzellmundstr. 45. 2 r.
VMlelßrUer Mmlel

1 blaues Jackett. 1 neue:
Postichaffner-^ u zu verk.iedricher Strabe 10. 4.
Verkaufe weg. Abreise

einen Mantel (Marengo ),
1 Sakko-Anzug. 1 Luta-
way -Anzug. gut erhalten,
modern , Figur schlank,
1,66 bis 1.70 Mtr .. billig.
Händler verbeten. Rbein-
gauer Stra be 4. 4.

Dameu -Wiutermantel,
neu, Gr. 44/46. billig zu
verk. Ora nienstr. 46. P.

Eleg . Abendmantel
mit Brüsseler Spitzen,
sandmbrig . verk. Zimmer-
mannstrabe 10. 3 r.

Zwei Wintermäntel
mit Hut für 14—Ibiäbr.
Mädchen billig zu verk.
Emser Strabe 10. 1.

Schwarze duke Wollstost-
acke für 150 Mk. zu verk.
ertramstrabe 21. 2 l.

GüterhIlllSölMrdsrobe
für 12—14i. Mädchen zu
verk. Hoffmann. Rüdes-
beimer Strabe 23. 1.

Fuji neues Zülkenlleld.
Wintermantel . Strickjacke.
Sommer - u. Winterkleid-
Hüte. Blusen und Rocke
billig zu verk. Bismarck-
rina 40. Stb . Dart.
Herren - u. Damenlletder

vk. Haas , Serderstr . 21. 2
Für Post- u. Bahn¬

beamten
Wintermäntel . Röcke

zu verkauf. Sckwalbacher
Strabe 8. 3 links.
Wintermantel
\$m  Frackanzug
tadellos erb., ru verk.
Vestchtig. von 9—11 Ubr
Taunusstr . 83. Rückgeb..
bei Schmid t.

WMel, Anzlige.
Hosen, Sweater , Unter¬
hosen usw. für 19—14tähr.
Jungen, sow. Stiefel (45)
alles fast neu . zu verk.
Taunusst rabe 26. 2.

Herren -UeTerzieher.
gut erb., mittlere Figur,
250 Mk. u. vier Kinder¬
mäntel v. 6 bis 12 I . zu
verk. Kellerstrabe 31. 3 l.

Herren-Paletot
gut erb., mittl . Fig^ zu
verk. Lerrngartenstr. 6. 1.

st« «« UW
Getragene u. neue An¬
züge u. Kleider , alle Art ..
icde Größe, für f. Herren
und Arbeiterschaft . Darif ..
Londoner u. Wiener Mo¬
delle. äußerst schick, billig
zu verkaufen jeden Tag
von 9—8 Ubr

Weilttrabe 22,
Ecke Kellerst rabe^

Slnnnm««IW!
Mod. Sakko-, Frack- u.

Smoking - Anzüge, sowie
mehrere elegante Ueber-
zieher zu billigen Preisen
abzugeoen. Anzüge werd.
angenommen , mit oder
ohne Stoffe . Feinste Aus¬
führung . Schneider - Ge¬
schäft Rauenthaler Str . 7.
An der Ringkircke._
Braun . Gehrock-Anz.. gut

erb., vk. K leist str. 13. S . 1
Frack-Anzug

hochfein, für mittl . Fig ..
zu verk. Räb . Frankfurter
Strabe 6. Zim mer 7._

Cutaway mit Weste,
unters. Fig .. bist, im A.
zu verkaufen. I . Steiner,
Blücke rolatz 6.

Smokmg a. Seide - ~
Mantel . Anzug, alles 42,
D.-Tuchj.. getr . H.-Stiefel.
gute Schaftstiefel zu verk.
Westendstrabe 11, Part , l ..
y,H —9 u. A2—3 Ubr.

Grüner Sport -Anzug,
für mittl . Fig .. fast neu,
schw. Filz -Hut , Größe 55,
preiswert zu verkaufen
Sirschgra ben 32. 3 l. _

Eebr . Anzüge r« verk.
Emser Straß e 57. Part.

Schwarze Cbevr .-Dam .-
Spangenschuhe (4M bill.
zu verk., sowie Herren-
Steh - u. -Umlegkragen
(Er . 37 u. 38) Bachmayer-
sstrabe,5._ _Hith-Sinätilielei
Sr . 42/43. Hosen. Röcke.
Litewken zu verk. Adel-
seidst rabe 75, 2.-
Billig zu verk. pracht¬

voller dicker

116 X 230 cm. Besichtig,
nur 4A  bis 6 Uhr nachm.
Stiftstrabe 28. 3 Tr . r.
Telephon 340. Händler
verbe ten.
ZNei

billig abzugeben Eoetbe-
strabe 16. Bart.mmrni
sehr gut erh. u. mit noch
sehr gutem Ton wegen
Platzmangel zu verkaufen.
Rauenthaler Sirabe 10.
Mandoline . Gitarre bill.

Emmel . Rüdesh . Str . 38.
Echtes

AmeilMMl
gegen Auslands - Valuta
billig zu verkaufen . Off.
u. U. 103 Tagb l.-Verlag.

Dkl. Eickä-Ebzimmer.

(tat «rtlalteues

Lrmenrimmer
prelsrrert abzugeben.

E . Reche , Höchst a.M.
Kaiscrstraße 24.

8- öMl 6ßl0R
im Auftrag preiswert zu
verkaufen . Näh . Zstchke.
Hellmundstrabe 58. Part.

.ehr gut erhaltene§nl««-» l!M
zu verk. Anzus. mittags
12—4 Ubr . D. Eosmann.
Kaiier -Fried r.-Ring 52. 1
Mod. bochhäuvt.

Lschläf. Bett.
nubb .-vol ., mit vr. Rob-
haarmatr .. Nachttisch dazu
billig abzug. Bismarck-
ring 7. Stb . 1 r.
Wegzugshalber zu verk.

2 vollstanü. eins. Betten
(Eisenbettstell .) . 1 Nacht¬
schränkchen. ein schöner
Kleiderschrank. 1 Wasch¬
kommode u. Spiegel , vier
Weidensessel u. Sitzbadew.
Adr , im Taabl .-Derl . 0u
1 Metallbett m. Matr ..

ca. 30 Pfd . Roßhaare,
alles gut erhalt ., zu verk.
Sckwalb . Str . 69. S . 1 I.
2 elegante , neueMn«! Steiners

Paradi,s -B -ttltkll . M-ff..
zu verk. Angebote unter
D. 997 an den Tagbl .-Vl.

1 gebr. 3teil . Ceegras-
matr . mit Keil . Galerien.
1 Schild . 1 Flügelpumve
zu verk. Moritzstrabe 30.
Svenglerwerkstätte. _

mo \\z
aus Wollmatr . von zwei
Betten zu vk. W. Brühl.
Loreleyring 10. Hth. 2,
"Ottomane bill. äu oerfT
Moritzstrabe 23. Gib. V.

BHlüe Well
Wasckkom. 200 Mk.. 2tfii.
Kleiderickr . 450, vol. Bett
mit Svrungr . 280. Nackt-
schr. 50 Mk.. Kückentiich
85 Mk.. Stühle 25 Mk.
Schuloasse 4. Los Vart.

Nübb .-volierte Wasch»
kommode mit Spiegel u.
nubb .-vol . Nachttisch mit
Marmor zu verkaufen beiS. Jckstadt. Schiersteinertrabe 2.  _

Kleines Cosa
u. Ebaiselongue mit ver¬
stellbarem Kopfteil zu vk.
Weis . Moritzstrabe 80.

Zu verkaufen:
1 grobe mod. Küchen-Ein-
ricktung . 1 Ankleidesvieg..
1 Notenständer . Konserve
Gläser u. -Krüge (2 bis
5 Liter ) billig . Müller.
Herrnmühlg aste 3. Stb.

Küchen-Emrichtmm
u. Vertiko zu verk. Bose-
vlatz 6. Torfabrt. _

Eil . Flsschenschrauk
für 100 Fl . u. irisch. Ofen
zu verk. Schachtstrabe 13,
Restaurant. __
WcheWan!(Steilig)

Schreibtisch mit Sessel,
2 Stühle dazu, dunkel
Eichen, billig abzugeben
Bismarckring 7._
Eine schöne u. gut erhalt.
Laden-

Einrichtung
besteh, aus 3 Regalen mit
52 Schubladen . 1 Delik.-
Sckrank u. 2 grob. Staub¬
erkern . für ein Kolonial¬
waren - oder Delikatessen-
Geschäft geeignet, ist zu
verk. Anzuleben nachm,
von 3—6 Ubr
Franlmitra be 1.7,
Regal , pass. f. Zigarren-

geschäft od. Färberei , zwei
Gaslamven . 1 Post, leereäigarrenkisten bill. zu vk.aiser -Fr .-Rina 44. Lad.

Aohe EallenjAulel
passend für Wirtschaftsbv-
trieb . preiswert zu verk.

Neues Schützenbaus,
bei der ..Fasanerie.

Tel . 6633
Ein gr. Schliebkorh,

2 schw. Taillenröcke zu vk.
Winkelet Strabe 8. P . l.

Ein gr. SÄlieblorh
z. Aufbewabren v. Wäsche
usw. bill . zu verk.. ebenso
ein schöner Easlllster.
Forst . Röderstrabe 4 1.

Killgel-MhmHi-ie
verk. Friedrickstr. 29. 1.

zu
Nähmaschine, noch neu.

verk. Frankenstr . 22. 1.

neu. u. Preis zu verk.
Llchcherstrabe 16. Etch. ,2 r. '

Motorrad
Harley Davidsohn, 9/12
FS. m. Anfahrseitenwagen
in fast neuem Zustande
zu verk. Hansen. König»
stein i. T ., Limburger
Strabe 44. F61

Fahrrad mit prima Be^
reifung billig zu vert
Lermannstrabe 3,

i



Schönes fast neues
Damenfahrrad
gu verk. Brusre . Weber¬
galle 2. im Los._
Ein gut erhaltenes

Damen -Rad
zu verk. Kaiser -Friedrich-
Ring L 3 St . links . Zu
melden zw. 1 u. 3 Ubr.

Srafewge!
vorzüglich, wie neu . zu
verk. Anzus. von mittags
12—4 Uhr . D . Cosmann,
Kaifer- Fried r .-Ring 52. 1

Kinderwagen
zu verkaufen Bertram-
itrab e 9. 1 l.

Gut erh. Kinderw.
für 350 Mk. zu verk. Löhr.
Friedrichstra ße 29. Los.

Klavpwaaen
mit Verdeck zu verkaufen
Steinaasse 17. Part.

Achtung!
Motor .Radfahrer!
Betel-Ia» !«

m. Kilometer-Zähler bill.
zu verk. Näh . 'u. Z. 1Ü1
«n den Tagbl .-Verlag

Kristall - Krone
für elektrisches Licht.

Spiegel
reich geschnitzt u. vergold,
preisw . zu verk. Adolfs-
aiiee 14. 1. nachm. 2—4.

2 Easzuglamven.
auch elekrr., billig zu
verk. Eabelsberger Str . 1.
1 St .. Ecke Pbilivsbergstr.

Easlamve . komplett. .
zu verk. Oranienstr . 46.P

2 Easliister . 3slam..
Schmiedeeisen. Hobelbank
u. Werkzeug. Zylind .-Hut
zu verk. Webergasse 27. 1.

1 Zink -Si 'badewanne
nk. Datzh. Str . 42. H. P.

3stuf. Blumenbank zu vk.
Erbache,- Str  6 . Part , r.
Packlatten zu vk. Eebr.

Leicher. Orgni enstr ciße 6.

zrWWim-Mch
5.70 m lang . 24 qm 8U|
verk.. ä qm 150 Mk. Näh.
im Tagb l.-Verlag.  Ov

Händler -Verk äufemmm
Frack u. Weste für starke>

Fig .. Smoking -Anzug für
mittl . Fig .. Smoting und l
Weste für 16—18jähr .. all.
gut erhalten , preiswert
zu verk. Blum , Lursen-
itrafte 26. Etb . 1.
Mandolinen . Mandaritza.
12sait.. Starkton . Grtarr ..
Vaßgit .. Lauten . Zithern.
Banjo . Violinen usw. brll.
Seidel . Fabnitraße 34. 1 r

herrschaftliche sowie
einfache, für Pension
geeignet, im Aufträge
sowie e n Piano zu
kaufen gesucht. Gefl.
Offe ten an Fronlen-
strahe 19. 1. Etage.

! Telephon 2693.

Eine komplette
MdeTmiHtlW

mit Gasofen , nur gut er¬
halten . zu kaufen gesucht.
Off, u. E . 104 Tagbl. -V.

Kura-SinnH
mit Glasschiebetüren

Glasabschlutz
(StehwanS)

._ r gesucht
Ang. m. Preis , Länge,
Hiche Schließfach 6«,

Wiesbaden.

Kassenschrank.
Klavier u. Büro -Utensil,
zu kaufen gesucht. Gefl
Offerten unter M . 104 an
den Tagbl .-Verlag.

Sehr schöne Auswahl , zu
den billigsten Preisen zu
verkaufen. H. Schäfer,
Stiftstraße 12. Parterre.

Briefmarken
für Sammler b s zu 50'/o unter Katalog abzugeben.
Große Auswahlen.

Frist , Biebrich, Wiesbadener Straße 103,
_ Gartenh us._

MflKmOMsUhMöbeW
„Zeitz Union"

preiswert zu verkaufen.
Die Maschine war bisher wenig in Verwendung,

daher noch bis zur Höchstleistung betriebsfähig.
Anfragen persönlich oder schriftl.ch bitten wir zu
richten an 8%

H. Hommel , Miliz
Franziskanerstratze 8

>Sll>Pl8 !iWez
zu kaufen gesucht. Offert,
nach Nerotal 35 erbeten.
Televbon 2134.

Gesucht
aevr. Packtische. Paket-
waae Handwagen , klein.
Zimmerosen Niederwald-
itra be 1 Erda . Büro.

Eine versenkbare .
WW -MimWue

nur gut erhalten , »u kauf 1
gesucht. Offert , u S . 104

3- oder 4sttzig. zu kaufen
gesucht. Ang. mit Preis
?8 - u. - Fabrrkatsammbe
u. Nr 4474 an S Ereß.
Ann .-Erv - Wiesbaden .—

2flam. Gasherd
mit Tisch SU kauten ges.
Schach«str"fte 13. Part.
Suche einige Apselwern-

fäHer (Orhoft ) zu kaufen.
Offerten unter K. 102 an
den Tog '-l.-Verlag.

Wätzts Aren
u . Fenster SU kaufen ges
Off,  u . K. 183Tagbl .-V,

Alle Sorten gebr.
Flaschen, Alteisen

Metalle,
Stanniolkavseln . Pavier
-um Einstampfen kauft zu
h hrn Preisen . Prompte
Abholung.

S . Still
Schwalbacher Straße 81.

Tel . 1882.

Vielfach vorgekommene Miß-
brauche geben uns Veran>
laffung zu erklären, datz wir
nur direkte Lfsertbriefe, nicht
aber solche von Verniittlern
befördern. Der Verlag.

Teilhaber
mit(9. 209(CO ffi.
welche sichergestellt werd ..
für glänzend reüstierend.

.Dental -Devot gesucht. N.
d Eutt Schaefer Darm¬
stadt Karlitraß e 38.

Rühriger umsichtiger

- AWM
28 Jahre alt . sucht sich an
solidem gewinnbringend.
Unternehmen mit ca. 30
bis 50 Mille tätig zu be¬
teiligen . Angebote unter
3 . Hill an den Tagbl -V,
Stiller Teilhaber sofort

ges.. an gutgeh. Geschäft,
mit 10—15 000 Mk. vohe
Verzinsung, Sicherheit.
Offerten unter M. 183 an
den Tagbl .-Verlag.

Witwe , in d. 30er I .. rmt
eig. Wohnung , sucht mit
vornehm , ält . Herrn be¬
kannt zu werden zwecks
Heirat . Off. u. L. 188
an den Tagok Verlag.

Heirat.
20iäbr . Tochter eines

Fabrikbef .. hübsche Erich,
gebild .. mus. usw.. Mit-
gift 750 000 Mk.. s. Herrn
m. vornehm . Cbar .. evtl,
ohne Vermögen kennen zu
lernen . Zuschriften an
W. Steinbock. Berlin 3g.
Swönwalder Str . 25. F121

«lies@o30. Sitter. W®. fieiten,
Me . »ne SMAAe ». öeNe

kauft höchstzahlend
M. Heine , Uhrm cher, Wellritzstr. 4.

Anilquitäten , Perserteppiche,
Gobeüns , Gemälde,

Srii8a2iteBi- s GoSdi - mbücS  Silber
Sammelgegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Wagmann

Nerostrasse 28 « — Telephon 2654

Eleganter

28 I . sprachkundig, w.
sich an gutaeb . Geschäft
mit ca. 15 888 Mark tat.
zu beteiligen . Würde a.
Filiale übernehmen On.
u. B . 183 Taabl .-Verlag,

xetriedskupitu!
durch Akzevtaustaufch f
Handel Gewerbe u. Im
dustrie . Anir . Ruckm beif
I . Dom' e. Berlin N 224.
^chänbWler _All?r_4̂ -
Af» MI , u. mehr tüglSV» Nebenverdienst
Prosp. No. 49 gratis . F6I
P, Wacenknecht Verlag, Leipzig

la Vertretung in Ge
würren u?w. vergeben

E. Benecke u Co..
Hamburg 23. TI 21

M Bemiien
kucke Dame . geb. musik,
bäusl . erz.. mit Vermög..
zw. bald . Heirat k. zu l.
Betreffend . Herr ist 40.
in stch Vriition (Berlins.
Zufchr.. nur ernstg . erb.

Dir . Weber.
_ Hotel Kranz._
Ang. HlnUuliM'W
21H I . alt . sucht nettes,
verträgliches Frl . zwecks
Heirat . Bei '. ' de mich in
gesicherter Stellung , durch¬
aus Streber u. habe be¬
gründete Hoffnung auf
baldigen Aufstieg. Gefl
Zuschriften unter T. 182
an den Tagbl .-Verl . Dis
kretion Ehrensache._

tadellos. Ruf u. sehr gute
Familie , in 14 Tagen
hier anwesend. Strengste
Diskr . ebrenwörtl . zuM,
Vermittl . gänzl . ausgeschl.
Di,' ii. O. 989 Tagbl .-Vl.

Heiratsgesuch.
Iungges .. Landw .. Ende

der 30. alleinst .. 1.70 gr..
jugendfrisches Aussehen,
lebensfr ^ statt !. Fig .. aus
g. Fam . u. v. g. Gemüt,
gesund, fleiß .. strebst. sucht
oaks. tücht. geb. Dame zw.
Heirat . Hübsche Witwe m
1 Kind . Einheirat nicht
ausgeschl. Perm . 130 009
Mark . sp. Er dich, v 80 009
Mark . Schöne schl. krallige
Fig .. tücht. im Haush . u.
obig. Idealen entsvr.. auch
entspr. weniger Vermög.
zusr., woll. Off. mit Bild
u A. 352 an den Tagbl .-
Verl . senden. Bild zurück.
Verschwiegenheit Ebrens.

Heirats
gssnch!
Ich suche für 3 Freunde

vassende Partie

zwecks Heirat
da dieselben keine Ge¬
legenheit dazu haben.
Dr . med.. Svezialarzt . g.
Erscheinung. 33 Wein¬
gutsbesitzer. 28 Jahre , m.

—= 7.-i —er ! R0 Morgen Weingut und
, Für meine Tocbter suwe bedeutendem Vermögen,
ich em Butcs^ crUnaniaeo | Verlebter . mitte 30 I .

stattliche Figur , selbst
vermög. Peinlichste Dis¬
kretion zuaestebert. Offert,
zur Weiterbeförder , unter
A. 354 an den Tagbl .-P.

,eo

I
Arier- u. Oaitir.ental-Sc:reißmascliineT ^trmßns

billig zu verkau * n» Sulzber^er, Ade h ids *r» P . I 8 11»V' a T- 11 ■1-4' V' 4'

Heizkörper
D mPfbcizurrKorohre, Wafchivandbecken, Stallfenster,
T - Träger , eis. Fahrviele , Fahnenschilder, Federrolte,
gr . Eisenfässer, Kehrichtbiitten, Eisschr., 200 Holzsasser

zu verkaufen.

Wer . Wellritzstratze 21.
Telephoa 3830.

Figur 46 , zu kaufen gesucht. Of erten mit
Angabe der P lzsorte und des Preises zu
richten unter W . 101 an den Tagbl .-Verlag.

- Perl . Vorhängeschloß m.
geb. Schlüssel. Abzugeb.
gegen Belohn , bei Meyer,
Eeisbergstratze^ll^
" Mantel

|( MmHt

o
H Me .ÄW
Mauthe,Luifenstr .16,Stb .2.

Spielsachen
zu kaufen gejucht. Off. u.
O. 992 an den Tagbl .-Pl

Von Privat sehr gut erb
Grau-, evsnt.
Alaska-Fuchs

zu kaufen gesucht. Off. u.
(5 104 an den Tagh

Puvve lKäte Kruse)
oder ähnliche, zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. S . 181 an den
Tagbl .-Verlag.

'Möbel llsw.
kaust und zahlt am besten

Frau Klein
Eouliustr 3. Fsvr . 3498

AllW -MlM!
Plüsch oder Pelz sÄwM
zu k. gesucht. Off . m. Pr.
u . D. 183 Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Kostüm für gr.
starke Frau zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Vr . Brand.
Mai nz. Ma '.nstr. 30.  F16

Kaufe
::Antiquitäten::
Kunstgegenstände

jeder Art.
W . Fliegen,

I Grabenstr . 36. Tel 52.

Von Privat .
Perser Tepprch
evt . Verbindungsstücke, g.
erhalten , zu kaufen ae.

~ 104 T agbl .M
.DotoompD‘iippamtß
Aammophone.
WsmR-Fernglkisel

kauft böÄstzablend
MeeLeu

li' mannstraße 21

Kontrollkasse
„Rational " für mehrere
Verkäufer kaufe gegen bar.
Angeb. erb. unt 3. L. 7088
an den Tagbl.-Verl. FUG

Kaufmännische
Privatschule

von
Emil Straus

Samstag abend Lang-
aasfe gefunden. Näheres
Zentner . Hotel Rose, vor¬
mittags 10—12 Uhr.

WOG 4k
Ecke Moritzstraße.

öttoöer
beginnen

neue Kurses
Besondere

Damen-Rbieilnngen.

Pröspekt̂ reT

,'u kaufen gesucht. ' Off.
unter O. 184 an den
Taabl .-Verlag.

Wer erteilt . „
, guten Biolinunterrlckt?
Offert , mit Preisana . u.
E. 181 au den Tagbl .-V.

Speisezimmer
oder einz. Büfett und
Kredenz w. jg. Ebevaar
aus Privatband zu kauf.
Oii . u . D. 140 Taabl .-V.

m heu Tagbl .-V.

M - Schilds

Möbel-Mlülis
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Helenenftr. 15, 1 links. |

Telephon 5047.

Ebering verloren,
aez. K. M . 27. 8 1907.
Abzugeben geg. gute Be¬
lohnung bei Kolk. Wage-
mannstraße 29. 2.

, Portemonnaie
mit Inh .. 1 Ebering . I.
B. gez.. Taunusstr .. Geis-
bergstr.. Dambachtal verl.
Gegen Belobn . abzugeben
Keisbergstraße 7. 1.

2 MeHingdettgeltelle
mögl. mit faub. Einlag
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangaben unter
,1 994 an den Ta »bl.-D.

. Verloren „
Montag abend Rucksivck
mit Netz. Bluchrrvlatz.
Scharnhorststr .. Dotzbeimer
Straße . Abzug, geg. Bel.
Kiedricher Str . 3. 3 r

und bitte um Vrosvxkte-
Frau I - Haase.

Ellen Bieüoservlatz._
. Dame sucht best. Pension
kür Mittag . Offerten mit
Preis unter O. 181 an
den Tagbl .-Verlag. _

tljt . U ]\. FM!
| oder Mädchen d. Heim-
arbeit verrichtet , findet!
kreundl. Zim. u. Mittag¬
ellen gegen 2lA Stunden
Hausarb . Goetbestr . 5. 1. \

| mnra . bis 11 u. abd s . n . 7.
Eine Schreibmaschine ,

lauf 1 bis 2 Monate zu
leiben "esuckt. Offerten
unter H. 181 an den >
Tagbl .-Verlag.

AMe Baieigen
Sonnenberg

Betrifft:
Brotkarten - Ausgaoe.
Zur Erleichterung für

die Einwobnerichaft und
am Samstag . 10. Sevtbr .,
die Brotkarten für einen
Zeitraum von 4 Wochen
zur Verausgabung ge¬
langt . Die Haushalts -.
Vorstände werden aufs
dringendste ersucht, die
Karten sorgfältig aufzu-
bewabren . weil Ersatz für
die Karten , die abhanden
gekommen, leider nicht
geleistet werden kann.
Gleichzeitig werden die
Bäcker angewiesen , nur
für die jeweils geltenden
Karten Brot zu veraus¬
gaben. andernfalls Be¬
strafung eintreten muß.
Familien , welche den ge¬
troffenen Anordnungen
keine Folge leisten und
die Karten vorzeitig ver¬
ausgaben . haben,zu ge¬
wärtigen . daß jte die Brot¬
karten allwöchentl . holen
müssen.
Sonnenberg . 10. 9 1921.

Der Bürgermeister.
Buchelt.

Neu eingerichtetes

KINO
zu verpachten . Fachmann bevorzugt.

BOHNY,  Bleichstraße 8.

Oeschlechtsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche langr
erprobte Kräuterkuren ohne Einspritzung
und ohne Berufsstörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbsttehandlu g und vielen Dankschreiben
versendet diskret gegen Mk. 2.—
Dr. S. S. rauei er, med. V.riag, Hannover, Odeonstr. 3.

Fässer
[. (ElüPfßljIlingßn' 0töOtötl ) CCtiCr . I in allen Größen und Ausführungen für Wein, Most,
— - —1— 1 - - - - 1 Obst usw., Krautständer liefert billig

G . Klohr , Weinkomm ssion, Röderstraße 21.Buchhaltung
Püchereinricht .. Bilanz rc..
Steuerangelegenheiten ,c.
Ibernimmt bestemos. erf.
Kaufmauu . Billigste Be¬
rechnung. Ost. u . E. 999

~ [bLrnn~ den Taabl .-Verlag . .

Ein Achtel Abonn .. Park .̂evt. 1. Ranggalerie , ges.
/Bobrisch. Neubera 2. 2.
Daselbst schwarze Damen-

I Halbschube (Größe 39). f.
neu. vreiswert zu verk.

1
mit elektr. Betrieb über¬
nimmt die Anfertigung
von Masienartikeln aller
Art in Solzwaren Off.
ii. M . 997 Taabl .-Verlag.

Ers!!!. DümenfnlßHr
nimmt noch Kundinnen
zum Frisieren und Mani¬
küren an . Offert , unter
(5. 182 an  den _TagbLeL

Perf . W -' ßn. s. K.
in u. außer dem Sause.
Näb . im Taabl .-Vl. On

Staatstheater '. _
1 Viertel Abonn . Bark
gegen 2. oder 3. Rang zu
tauschen ges" ck>t. Näheres
Wennandt.  Gold aalle 5.

Dame.
die am 6. im Hamburg-
Wiesbad . Zug mit zwei
Bayern u. 1 Wiesbadener
reiste, wird um Lebens¬
zeichen gebeten. Off. unt.
4477 an S . Gieß, Ann .-
Erved .. Wiesbaden.

Briefwechsel
zur Anbabn . einer vast.
Heirat vermittelt ,
I . B.. Cbar ' ottenbura I.
_ Postfach 12.

Hübsche junge

Zur Ausdehnung eines fest 1919^ bestehende«
Geschästes suche ich einen stillen oder tätigen Teil»
Haber mit wenigstens

SV Mille
mit vornehmem, verträglichen, großzügigen Charakter.
Das Geld kann auf der Bank sichergestellt werden
und liegt eine zweite Sicherung in den Waren. Keine
nennenswerte Konkurrenz am Platze und fehlt nur da-
Kap tal um jederzeit ein Engros-Geschüst mit Detail
daraus zu machen. Suchender ist Fachmann und streng
reell. Beste Referenzen. Nur absolute Selbstreflektanten
ei fahren Näheres unter D. 101 durch den Tagbl.-Verl.

blonde MD?
mit 1 Kind u. etwas Ver - !
mögen, des Alleinseins
müde, wünscht älteren,
tüchtigen Beamten oder
Kaufmann zwecks Heirat
kennen zu eni "- Ernst¬
gemeinte Offerten unter
F. 181 au den Taabl .-Vl.

buche für mein. Freund
Witwer , Ans. 30. mit

_3iäbr . Jung ., eig. Heim.

Herrn-u. 3)ßmßniööld)ß|©eidfäft.SÄö ™«£
schein., Fräulein, nicht u.

Mite MW» ,
emvf. sich: Mittwoch- u. j
Samstaamittaas lu lJt.
Form . u. Zutaten billig:
auch fertige Sachen.

Frau Ackermann.
4U,-llieihstraße 76. Part.
Waichsrau bat noch a,age

frei . Fr . Trost . Hellmuich-
straße 31. Vdb. Mansarde.

Ausbesserin bat noa,
Tage frei. Fr . Trost. Hell-
mundstr. 31. Bdb . Maus.

Suche ru kaufen Betten
u Federbetten . Küchen- u.
Kleiderschr., Wasckkom. u.
Nachttische- . E. Kannen-
berg. Orauienstraße 12.

Verloren
1 P . schw.
Samst . a. d. W. S- -hord-
sriedhof. b. d. Euchen. Ab¬
zugeben geg. , S. , « ^ hu.

lPhilivosbergstr . 43. 2 l.

einfach u. elegant , ganze
Aussteuern fertrat an
Schmidt Werderstr^ .9^Wäsche
wird bei guter Bebandlg.
anaen . Näheres b.. Meyer.
Römerberg 13. Wirtschaft.

28 I ., von ruhig . Herz.
Cbarakt .. kiudcrl . u. etw.
Perm ., zw. bald . Heirat.
Anonym zwecklos. Ver¬
mittl . verbeten . Off. unt.
L. 999 an den Taübk.-
Verlag

Moderne

^Verlobungs - Anzeigen
in den neueften(Schriften fertigt in kurzer'Zeit die

ß . Ödellenberg/Se ^ ofbuebdrudeeret
‘Kontore: ,.cTagblaltbaua“

‘Fernruf 6650153

Agent Repräsentation
Gönörale pour tonte la France , Bureau * ä Pari »,
se rendant en Allemagne de pas age ä WiesbadeB
le 15. Courant . Etudirait offres pour : Nouveautö «*
concernant l’automobile et son öquipement . Aocei*
soires d’Autos et Völos Outillage , Jouets , arLlci®*
de primes , Email , Aluminium , Produits chimlques et
p armacetique , Coutellerie et tout artlcles nouveau!
ä lancer . faire offre en Franjals aous A> •*
Bureau du joumaL
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Bekanntmachung.
Nachstehend werden die Strafen und Waldwege

in Erinnerung gebracht, die mit Kraftfahrzeugen
lAutcniol ' i en und Motorrädern nicht oder nur in
einer Richtung befahren werden dürfen:
1. Strafen , die nicht befahren werden dürfen:

Der Verbindungsweg zwischen der Park - und
Sonnenberger Straße in der Höbe der Kronen
brauen i. der Cbaisenweg an der Nordseite des
Rambochs entlang , di? Pfalzgrafenstraße . Ellen¬
bogengasse. daulbrunnmstraße . Wagemannstr.
EoldgaFe . Kl . Schwalbacher Straße . Gemeinde-badeaane und Svtegelgaüe.

2. Waldwege die nicht befahren werden dürfen:
Der Weg vom Viadukt der Nerobwgbadn dur

das Nerotal an der Leichtweisböhle vorbei '
dura , den Teufelsgrabsn bis zur Platter Str.

Der Weg von der Piatter Strafe an der Ost
feite d >s Nordfriedbofes entlang
weisbödle und von

, is zur Lei
aufwärts an den

Serrem -ichen vorbei durch den Distrikt Kißelbö
bis

diese
. - . arch hu . _

bis zur oberen Platter Straße
Der große Rundfabrw a von den Herreneicher

durch den Rabengrund bis zur Kanzelbuche u.
Kaiier -^ riedrich-Eiche.

Der Weg von der Kaifer-Friedrich -Eiche du
den Entenvfubl <Friedrich-Königsweg > und an
der Feliengruvve vorbei nach dem Nerotalweg

Der Weg vom Neroberg bis zur Kaiier -Fried-
ri » -Eiche

Der Koglerweg (Verbindungsweg zwischen
Idsteiner Straße 'und Rundknbrweäl'
^ Der Verbindungsweg Mischen <M !>,Platz

der
an der

Idsteiner
: Kaiser-ötraße und dem freien

Friedrich Eiche
Der Eraf -hülfen -Weg.

S» Straßen , die nur nach einer Richtung befahren
werden dürfen:

Der Michelskera aufwärts , die Kleine Frank¬
furter Straße , non der Frankfurter - nach der
Ablandstraße . der Grünweg von der Eurtenftr

. nach der Parkstraße die Fnedrich -Otto -Straße
von der Fresenius -Straße nach der Kavell .nstr
und der Weg durch den Wolkeubruch in der
Richtung von der Bcauüte nach der Platter Stc
Das Verbot , den an dem Gufiao -Frevtag -Denk-

mal rrrb . ifübrenden Verbindungsweg zwilchen der
Sonnenlniger - und Parkstraße . die Grabenstraße
Lor gaasse und die Marktstraße abwärrs zu befahren

-ist cowoboben
e Es wird erwartet , daß die Verbote , die im
tereffe der V rkehrsficherbeit bezw. der öffenlli_
Gekundbeit erforderlich find, in Zukunft beachtei
werden Nebertrstungen der Verbote werden künftig
strenger als bisher geahndet werden *

Wiesb " " " " " 'sbaden. den 1. Auanft 19*21
^er Polizeipräsident . I Beudt.

In der. Generalversammlung vom 19. Juli 1921
wurde einstimmig die Auflösung der Genossenschaft

i,beschlossen. Zu Liquidatoren wurden einstimmig be¬
st,llt : Jacob Frey , Erbacher Straße 2, und Wi Helm
Sommer , Ellenbogengasse I I , beide aus Wiesbaden.

Die Gläubiger werden aufgefordert , sich bei dem
-erstgenannten Liquidator zu melden.

Wiesbaden , den 12. September 1921/
Bereinigung der Wiesbadener Obst- und Gemüse¬

händler , e. G. m. b. H., i. L.
Jacob Frey . Wiltelm Hammer.

» smetzmM'Mire.
Morgen Donnerstag , den 13. September,

vormittags 9'A Uhr anfangend,
versteigere ich in meinem Versteigerungslokale

18 Walramjtrabe 19:
1 lackierte /Schlafzimmer-Einrichtung , besteh, aus

l, 2 Betten mit Ein agen, 1 Waschkommode mit
Svieael . 2 Nachttische u. 2t. Kleiderschrank, schönes
Vcr .uo , 1- u. 2r. Kteiderschränre, nußo . Kommodei mit Pullaufsatz, 1 Schreibkommode. 1 Metallbett

| mit Kapokmatratze, 1 nußb. Bett , Sofa u . Sessel,
ß Waschkom. u. Nachttische, 1 Spiegel mit Trumeau
- oval . Spiegel , eich. Kredenz, Kirschbaumkommode,
- 2 saub. einz. Sprungrahmen , schön. Kinderwagen,
' 1 Partie Bilder u. Bilderrabmen , ein 1- u. ein
i..; Islam . Gasherd mit Tisck Lüfter, 1 Kiichen-Einr,
j Trevvenleiter , 1 kl. eis. Weinschrank, Koviervreffe.
" Klavierstnhl , Brotschneidmaschine, Haus - und
; Küchengeräte, Glas u. Porzellan u. dergl . mehr
gegen gleich bare Zahlung.

Auktionator u. Taxator,
Wairamstraße 1».

Taxationen und Versteigerungen werden prompt
»s^eführt , billiger wie rede Konkurrenz.

Winterkartoffeln.
Ich nehme schon jetzt Bestellungen entg gen

«nd liefere zu den jeweiligen billigste« Tagespreisen.
ääii,  fißrtcffßlpijfianiilg.

Schwalbacher Straße 67. — Telephon 6439.

Verpackungen
von

^unstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Crb-
schastsgütern aller Art, Möbeln k.

und deren Versendung
werden sachgemäß ausgeführt durch 513

t  Kettenmayer
Viesbadsn - Mainz

|Oberingelheimer,
a's Ausschankwein , sowie

kiWeinhrand -Verschnitt 38°/», empfehlen

Wert Schütz$ Co., Weinjroßlianillg.
früher Nikolasstraße 28, jetzt beim Landeshaus

Kaiser - Friedrich - Ring 70.

Tanzschule Willy Kr umin u. Frau
Bismarckring 42 , P . :-s Telephon 4495.

Anfang Oktober Beginn der diesjährigen

für Anf 'nger und Vorgeschrittene . Privatkurse.
Kurse für ältere Herrschaften und Gesellschaften.
Vornehmer Unterrichtssaal: Luisenstraße 29 , 1.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder auf Donnerstag , den
15. September , abends 8 Uhr . zu einer Versammlung in den
großen Saal des Kathol . Gesellenvereins . Dotzheimer Ltr . 24, ein.

Tagesordnung : '
1. Bericht über die Lage des Wiesbadener Hausbesitzes und den

neuen Mietzuschlag;
2. Satzungsänderungen;
3. Die neuen Grundsteuereinschätzungen. xzgZ

Der Vorstand.

tiieai i . Am
Drudenstrâ e 6 Telephon 4050

empfiehlt offene und geschlossene Automobils zu allen Fahrten.
Gute Bedienung. — Reelle Preise.

.Ä .’tck eignet sich für alle
Küclreiicjerate besonders
auch für Öfen , Badewannen,
Klosetts,Marmor, Steinböden.
Hersteller :Henkel &Cie  Düsseldorf.

Vertreter : Tt \ . Schullj,
Kirchsasse 48.

Syphilis Kaut- und Olassnlsidaa
b. Mä narnu. Frauen
—Blutuntersuchung—

WiesbatSen , litarkisir . 6, I. Etage.

Dr. mei Horvath’® “Ä 'Ä*
Sprechstd . 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

Elekirisclie Ssciürungosnlagsn-Gjs. m. b. H.
Rheinstraße 61. Telephon 668.

X la Biicta-Büjel-Halzkülila;! X
garantiert rauch - u . geruchlos,

ä Ztr . 95 Mk ., auch kiloweise abzugeben

Adelf Nemnlch, Holz- u. Kohienhandig.
Telephon 1578 . Hermannstr . 21.

Motel Seiler
Eppsteini.Taunus
Schönster Erhciungsaufenthai!

bei guter Ver flegung
zu mäSigen Preisen.

— Auch für Passanten . —
Von der Reise zurück.Dr.Jendt

Hautarzt
20 Friedrichslrasse 20.

9- 12V„, 3—4.
Zurück:

Professor Gierlicli
Facharzt für Nerven -,
Gehirn - und Rücken-

marksleiden
Luisenstraße 6, 11—121/2

Teienhon 4221.

j j jun &inmgjtehJ\i~GOlt.JnhaU
SH voccätitf

,M3MfScker|
Gr osskdcheneinrI chlungen.

SchlHerploto L.
Eqdirnen zu verlaufen

Wellr itzstraße 30. 1.
Gute Koch- und

Einmachdimsn
(jed . Quant .) abzugeben.
Bl um. Röderstraße 4. P .

trocken fein gosvalt.. Sack
6 Mk. frei öaus.

Bucken trock. Bündelholz
Weimer . Ludwinstrabe 6

Telep hon 2814._
Achtung

Fuhrrverisbcsitzer!
Prima Hafer

stets auf Lewer L. Herbst.
Iaün straße 24. Hof..

Elegante
Nagelpflege

Frl . Sich»lies,
Dotzheimer Straße 2, 1.
Sprechzeit von 12—7 Ubr

Maniküre S . Frühst
TUenbonenaaffe 9. 1.

Alanikure!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14.
am Nefidenz-Tbeater.

«— IM

erfeSfäfte rar Inneneinrichtungen
Schreinermeilfer und Reparalurarbeifen

fff» (^nnr/irl ^ ailuksr Strohs 9 - Dotzheimer Strohs 88
Uri , WvIIS  iitl cisveaa? Erbitte Anruf flr. 5644

WMMMIIII11i11Hl111IMMiiM lli'iI'Hl miUMUSUm

Halts von jetzt ab wieder Sprechstunden
Werktags:
8- 9 t V VzS

Dr . med . Walter Kahn
KIrchgasse 62  MwWW  Teäephon 560

Ktspfefliisssl

al’e Größen , sofort greifbar 866

P . ]• Fliegen , Kupferschmiadsrei
Wagemannstr . 37, Ecke Goldgasse. Tel. 52.

Stadt - Umziige
vob  Zimmer zss Zimmei»
- - - ---  unter Garantie . = = =

lUiEsbadEner Iransport*ßESEllsi!iafl
FriEdridi ZandEr jr. L [o.

Adelheidstr . 44 sso

Fernsprecher 104?._ Fernsprecher 1048,
£fektrischB

Jhstakaiiontn
WALTE*

mmemEMi
Wierhaden
LANG&ASSE  75
7£L65W4'äSP6

rxn

i
M'üMchmi Neichstllltze 20

Umpresse« von Herren - i nd Tamenhüten.

Kupferkessel
Kesselöfen

komplett

ResSiherde
und Öfen

in großer Auswahl

Frorath
Hirchgasse 24.

Traurings
Dukaienpold 88Ä gestempelt
18 kar >. Gold 738 „
14 kar . Gold 583

18  isar. Geid 333  gestempeltv.40.- an

BokEnorme Auswahl stets am Lager.
70  Elirchgasse 70
gegenüh . Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 863

Fabriziere wieder täglich frisch feinstes
Marzipan in div. Sorten — sowie viele
meiner hervorragenden Spezialitäten der
süßen Brcnch '. Um geneigten Zuspruch
bittet Paul Äolonsky , genannt „ L er sütze
Onkel " , Kirchg. 44, gegenüber M. Schne.der.
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2C Selfcndätter mit fümsdiiag. Ulfe. 2.—
40 „ ,, • » 3.15

Kclstseift„SctWfldef“ ln feiner
flacher SRickeldose . . . . . „ 12 .—

fr&atz&tücfee . i J-- • ■• i • », 2.50

Je . .ÜFkfsfwim
Fabrik feiner 9arfümerien

WksMm
UVMmstraß« 38. 9cm*prtcfeer 3001.

K169

REKLA
PLAKATE FÜR KONZERTE UND
SONSTIGE VERANSTALTUNGEN
GESETZT AUS WIRKUNGSVOLLEN
SCHRIFTEN FERTIGT PROMPT

L. SC HELLEN REJRG’SCHE HOF¬
BUCHDRUCKEREI WIESBADEN

TAGBLATTHAUS

Von der Reise zurück
Gesangsmeister

Kammer- 1|
Sänger i!

Maestro di bei canto
Dambachtal 12, Gth * I»

■ > -4-

Gesan gunterricht
Ausbildung

- für Oper und Konzert.

AUf$KUf?f!f 'ßO &£H DAS MESSAMT
* FRANKFURT AM MAS« *

Kinephoir
Tau nusstraße 1, nahe Kochbrunnen. Tel. 140.

Ein Meisterwerk deutscher Film-Kunst 1

König Nlcoloü
Schauspiel in 6 Akten nach dem Drama von
Frank Wedeklnd . In den Hauptrollen:
Tiliy Wedekind, Ernst Stahl Nachbanr.
Eine verwickelte Schneidergeschichte.

Schwank in 2 Akten.
Erstklassige Musik. --- ------

F 121

Bechstein-

Rar / / Vreit-
Qialitats-
InstrumsntB“

SCHUMANN -THEATER
Frankfurt a. M. Gegenüber d. Hauptbahahof.

Täglich abends 71/, ühn
NEUI  Das sensationelle große NEU!

VARIETE » PROGRAMM 2
Das Tagesg ®spi *äch!

Kartenverkauf : An der Theaterkasse 10—1Uhr
und ab 5 Uhr. Außerdem bei den auf den

Plakaten verzeichneteu Verkaufsstellen.
Jed. Sonntag: 2 Vorstellungen,8 Uhr u. 71/, Uhr.
3 Uhr : Fremden-Vorstellung. Halbe Preise!

Thalia-Theater^
Kirehgasse 72. Telephon 6137.

00
Cafe Corso

|flanrktsifl'-26p fl.Stock
lrmiim «"H ‘ ” ,rilllllM l llimi

Vollständig renoviert.
Jeden Abend von 7 Uhr ab

Hfinsllei 1»Konzert
Prima Weine » . Vollbier

Spezialität : Aperitif - Buffet.
Direktion Alplions Kunze.

Fern Andra
iu ihrem neuen. öesellschafts*Draiw

Die treibende traft.
Dramatisches Schauspiel in 5 Akten

nach Sardou’schen Motiven.
Außerdem das prickelnde Karflol-Lustspiel

Die Eiebeskur.
Spielzeit von 3 bis KP/,

Vor Ankauf empfehle zwanglose
Besichtigung meines reichhaltigen Lagers

WilhelmstroBe 16

Heinrich Schütten

KShg- ODEON *“£*
,»»»»»»>»I»»». .

Der grosse Abenteurerillm

John Lono, der Dieb.
Sensations-Schauspiel in 5 Akten.

Fremde töBlton.
Schauspiel in 4 Akten mit MariaZelenka.

Strickwolle la
iasr >Ä*B:
vandickube. Gummikosen-
träßer. atze Kurzwarensolid und billig.
Carl 3. Sann. Bleickitr»grfe Walramttr.

iimplizissimus::

ff. Tafelbirnen. G. Lüste.
Milivvsbergstr . 38. P . l.

Residenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus
iiimnniiniiiTiiiiiiiiiiiiiiu »iiH|| i | | | l| | | n | ii ' ii | ii || i ,| i | i| » ' H" i|lllllll> .MJt!

Ab Samstag, 10. bis einschL Donnerst., 15. Sept.
Täglich von Sl/2 bis 10V, Uhr:

Erstaufführung ! Erstaufführung!
Die bildschöne LUC IE DORAINE in

8itt Weib der Wüste
Die Geschichte einer Liebe in 5 Akten
nach dem Roman von George Ohnet.

Vorher:
Aus der Universal -Sammelmappe Nr. 5sowie:

Detelsliv aus Liehe
Lustspiel in 2 Akten. — In den Hauptrollen:

Gerhard Dammann und
Freitag, den 10. September 1921 b 369

Keine Ucbfspielvorsfeüungen!

/ » Urania
3 Bleicbsfr . 30 . Bleichstr.Ifl „„,„„»»»>»»>«»»»»'. ». ,»»»»»»»»»>»>". "IIIHUIII

Die größten Sensationen in atemraubender ,
Spannung bringt der 1. Großhirn der neuen |
I^arry Hill -Sensations-Detektiv-Serie 1921/22

Der Todesflieger.
Sensationell. Erlebnis des Weltmeister-Detektivs |

Harry Hill
in 6 Riesen-Akten.

!In den Hauptrollen:
Harry Hill[Valy Arnheim] und

Marga Lin dt.
Fränzchens Hochzeitstag.

Reizendes Lustspiel.

Künstlerspiele.
Dir. H. Habets

Conference:
LudolfJKöllisch^

September-Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Rafi

Sängerin, Lissy& Ren6
in ihren mod. Tänzen
Paul Lanzig, Humorist.

Zauberkünstler
Ludolf Höllisch

Humoristu.Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Theo Körner

Schrittst.u.Komponist
Am Flügel: F.Drlnkow

Gnldo Gialdlnl
KunstpfeiferHermann Mestrum

Rheinisch. Komiker in
seinen Verwandlungen
Abl8. bis incL26.Sept.
Gastspiel Bela Lasky

u. Annemarie Hegner
Am Flügel:C.Wieeand.

ff
B Erste vornehmste

hH Künstierspieie
| | WIESBADEN
■■ Telephon 1028.
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

1.—15. September:

Das vollständig
unerreichto neue
erstkl.Programm.

Täglich 5 Uhr:Tanztee mit künst-
lerischenDarbietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz -BandTrocadero

Tanzpalast und Bar

U.T.
Ab heutet

Das Geheimnis der|
Banditen

m . and letzter Teil:

Im unterirdischen
Strom

7 Akte.
Lustig. Beiprogramm.

ünda

Kammer*:: Lichtspiele
Mauritlusstr . 12.

Die Decke.Frau
Drama in 5 Akten mit
Vera Caraly
vom ehemal. Kaisen.
Theater in Moskau.

Schönheitsabend
Humorist. Tricküim.

Oie sächsische Schweiz.
(Von Schandau zum

Kuhstall.)

Staats -Theater.
Mittwoch. 14. Septembet

Bei aufgehobenem Abonnement.
Madame Butterfly.

Japanische Tragödie in S Wen.
Musik von Giacorno Pucctnt.

Cho-Cho-San , gen. Butter-fl»
Marianne Alfermann

Linierton, Leutn, . L. Roffn
Kate Linkerton . Marianne
Sharpleh. Konsul . ®. H. Andra
Eorv , Nakobo. . Heinr.Schorn
Suzuki. Dienerin . R. WolffteM
f-arft fOamaboct) . Fritz Wechtsr
dnkel Bonze . Ludw. Flaubn-r
Onkel Bakusids . . Fr . Schmidt
MutterButterflys Ina Schwär»
Die Tante . . . Ennnr, Dierl»
Kaiserl. Kornrniffar . A. B-ck-r
Standesbeamte . . tz, New»
Kind„Kummer" . VophieDW«
Musila!. Leitung: A. ^ptW
Nach dem 1. Akt 15 VH«. « “SL*1
Anfang 7, Ende nach 948  HW-

fftitfUiMonjertsJ
Mittwoch , 14. Septembe»

Nachmittag » 4 bis 5.S0 Uhr.
Abonnements-Konzort

EtldL Kurorobester.
Leitung sTtapeUmeist«

A. Mondel , Frankfurt a. fr,
1. Ouvertüre au . Wildaehtttl

von Lortzing . -
2. Impromptu « E-moll von *•

Schubert . _ . 3
3. Ungarische Tlnze Nr. :>

und 10 von J . Brahms,
4. Melod e von Rubins tein.
3. Ouvertüre zu „Raymond vw>

A. Thomaa. ,
6. Humoreske , E-dur T0# p

Humperdinck . „ lMr
7. Gold und Silber , WW*vonF. Ldhar.

Abends 8 Uhr-
Tanz-Abend

Lisa Kreise  von den
Münchener irLmmerspim«"

Exotische Tfinze. f
Orchester . St&dt. Kurorchsw®•

Leituug : Kapellmeister
A. Mondel , Frankfurt a. » ■

Am Flügel : E. Kritzer , M0»<» eD
Vortragsfolge : ^1. Orchester : Ouvertüre ^“

Operette „Die sohous w«
thde “ von 8uppA

2. Turandot von G. *“*e
3. Orchester : Serenade

d’Amour von F. v. "am
4. Yosiwhara von Liede . , .
8. Danse Orientale von öjw*
6. Humoreske von Dvora.
7. Orchester : Momentmusa""

von F. Schubert . _«»
8. Südöstliche Rhythms » ’*"

v . Bartels . „
9. Scherzo von Kresse . -

— Pause . —
10. Gleissend Gold von TW“*

kowsky . . _ rnel
11. Betteljunge von Jaap -h fl
12. Orchester : Taranten»

J. Raft . . . „ .oll
18. Tanz mit Lotosbläts»

E. Grieg . ^1A .HAvAntani TOD » ö® *


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

